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Wichtige Hinweise

Die Sicherheit wahrend des Gebrauchs ist nur gewahrleistet,
wenn der Einbau technisch korrekt und geman diesen Montage-
anweisungen vorgenommen wurde. Schaden, die durch einen
unsachgemaBen Einbau entstehen, liegen in der Verantwortung
des Monteurs.

Das Gerét darf nur von einem qualifizierten Fachmann ange-
schlossen werden. Dabei gelten die Bestimmungen der 6rtli-
chen Stromversorger.

Dieses Geréat entspricht Schutzklasse | und darf nur mit einem
Erdungsanschluss betrieben werden.

Die Benutzung dieses Geréts ohne Erdungsanschluss oder der
uHsachgeméBe Einbau kann schwerwiegende Schaden verursa-
chen.

Der Hersteller Gbernimmt keine Verantwortung flir den unsach-
gemé&Ben Betrieb oder mogliche Schaden wegen fehlerhafter
elektrischer Installationen.

Das Geréat muss fest eingebaut werden, und es missen beim
festen Einbau gem&aB den Montagevorschriften Trennungsmoég-
lichkeiten bericksichtigt werden.

Das Netzkabel muss so angebracht werden, dass heiBe Teile
des Kochfelds oder Backofens nicht berihrt werden.
Induktionskochfelder dirfen nur Gber Backdfen mit Gebléase
desselben Herstellers eingebaut werden. Unter dem Kochfeld
durfen keine Kihlschranke, Geschirrspuler, Backdfen ohne
Geblase oder Waschmaschinen eingebaut werden.

Jegliche Arbeiten im Gerateinneren, einschlieBlich Austausch
des Netzkabels, missen vom Kundendienst vorgenommen wer-
den.

Einbaumobel vorbereiten

Die Arbeitsplatte muss ebenmaBig und waagrecht sein. Alle
Ausschnittarbeiten an Moébel und Arbeitsplatte vor dem Ein-
setzen der Gerate durchfiihren. Spane entfernen, die Funktion
von elektrischen Bauteilen kann beeintrachigt werden. Die
Stabilitat der betroffenen Mébel muss auch nach den Aus-
schnittarbeiten gewahrleistet sein.
m Die Schnittflachen hitzebesténdig versiegeln, um ein Aufquel-
len durch Feuchtigkeit zu verhindern..

m Einbaumdébel missen bis 90 °C temperaturbestandig sein.
m Mindestabstand Ausschnitt zu seitlichen Wanden: 40 mm.

Es ist davon abzuraten, das Kochfeld zwischen zwei Seiten-
wanden zu montieren. Sollte dies notwendig sein, muss zu ei-
ner Seitenwand ein Mindestabstand von 200 mm eingehalten
werden.
m Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mébelteilen von 10
mm beachten.
Die Arbeitsplatte muss verstarkt werden, wenn sie bei Uberlap-
pendem Einbau weniger als 20 mm und bei flachenbiindigem
Einbau weniger als 30 mm dick ist. Ansonsten ist keine ausrei-
chende Stabilitat gegeben. Das verwendete Verstarkungsmate-
rial muss hitze- und feuchtigkeitsbestandig sein.

Hinweise

m Die Arbeitsplatte, in die das Kochfeld eingebaut wird, muss
Uber eine Tragfahigkeit von etwa 60 kg verfligen.

m Die Ebenheit des Kochfelds erst nach Installation in der Ein-
baudffnung Uberpriifen.

Flachenbiindiger Einbau 1b
Der flachenbilindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist mdglich.

Das Gerét kann in folgende temperatur- und wasserfeste
Arbeitsplatten eingebaut werden:

m Steinarbeitsplatten
m Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)

m Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Her-
steller der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

m Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezliglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht mdglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in
einer Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzufih-
ren. Der Ausschnitt muss sauber und genau ausgefiihrt werden,
da die Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Aus-
schnittskanten mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen
und entfetten (Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers
beachten).

Kombination mehrerer Vario Gerdte 1c

Zur Kombination mehrerer Vario Gerate ist die Verbindungs-
leiste VA 420 000/001/010/011 erforderlich. Diese ist als Son-
derzubehdr separat erhéltlich. Zusatzlichen Platzbedarf flr die
Verbindungsleiste zwischen den Geréten beim Herstellen des
Ausschnitts berlicksichtigen (siehe Montageanleitung

VA 420 000/001/010/011).

Gerate kdnnen auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung
einer Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten
eingebaut werden.

Zur Kombination von Geréten mit und ohne Gerateabdeckung
kénnen die MaBunterschiede durch die Geréateverlangerung
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Gerétebreite) aus-
geglichen werden.

Kombination mit Gerateabdeckung (Bild 1d)

Die Gerateabdeckung VA 440 010 ist als Sonderzubehor sepa-
rat erhéltlich. Zusatzlichen Platzbedarf fir die Gerateabdeckung
beim Herstellen des Ausschnitts berlcksichtigen.

Beliiftung (Bild 1e)

In Anbetracht der Ventilation des Kochfeldes muss im oberen
Bereich der Hinterwand des Einbaumdobels eine Offnung mit
einer Breite von 350 mm und einer Héhe von 45 mm vorgese-
hen werden.

Der Zwischenraum zwischen der Hinterwand des Mdbels und
der Wand muss mindestens 20 mm betragen.

Bohrungen fiir Bedienknebel (Bild 2a + 2b)

Das Einbauschaltpult ist im Unterschrank in Schubfachhéhe

integrierbar. Blendenstarke: 16 - 26 mm

1.GemaB Abbildung die Bohrung @ 35 mm fir die Befestigung
des Bedienknebels in der Frontseite des Unterschranks her-
stellen. Zur genauen Positionierung des Bohrlochs liegt eine
Bohrschablone bei.

2. Falls Frontblendendicke gréBer als 26 mm: Frontblende auf
Rickseite auf das MaB 80 x 310 mm soweit ausfrdsen, dass
die Dicke nicht mehr als 26 mm betragt.

Schaltpult einbauen 3 + 4

Hinweis: Das Gerat nur zusammen mit dem dazugehorigen

Schaltpult einbauen.

1. Die Verpackung des Bedienknebels entfernen und die Schutz-
folie hinter dem Leuchtring abziehen.

2. Halteblech von hinten gegen die Frontblende halten. Bedienk-
nebel von vorne in die Bohrung stecken, von hinten mit der
Mutter festschrauben. Halteblech mit beiliegender Schraube
gegen Verdrehen sichern.

3.Schaltpult mit den beiliegenden Muttern an dem Halteblech
festschrauben.

Gerat einbauen

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden. Die nicht sichtbaren Flachen kdénnen scharfe Kanten
aufweisen.

1. Steckerschutz an der Unterseite des Kochfeldes abnehmen,
Kabel des Schaltpults laut Skizze mit Buchse verbinden. Ste-
cker mussen einrasten. Erdungskabel festschrauben und
Schaltpultkabel in der Zugentlastung fixieren. Steckerschutz
wieder aufsetzen (Bild 5).

2. Gerat gleichmaBig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest
in den Ausschnitt dricken (Bild 6a).

Hinweis: Das Gerat muss fest im Ausschnitt sitzen und darf
sich nicht verschieben (z. B. bei der Reinigung). Bei Aus-
schnittsbreite an der oberen Toleranzgrenze wenn notig Leis-
ten seitlich im Ausschnitt befestigen.

3. Gerét ans Netz anschlieBen und Funktion prifen. Lasst sich
das Gerat nicht einschalten, ist das Verbindungskabel zwi-
schen Schaltpult und Gerat nicht eingesteckt. Den korrekten
Sitz des Verbindungskabels priifen!

Hinweis: Je nach Anschlussart muss eventuell die Anordnung

der vom Werk gelieferten Klemmen verandert werden.

— Spannung siehe Typenschild.

— Nur nach Anschlussplan anschlieBen.

- Das Erdnungskabel (Farbe griin und gelb) muss als erstes
angeschlossen und als letztes abgeklemmt werden. AuBer-
dem muss dieses Kabel langer sein als alle anderen Kabel,
damit beim eventuellen Bewegen des Kochfeldes alle ande-
ren Kabel zuerst vom Netz getrennt werden, bevor dieses
getrennt wird (Abb. 7).

- Leitung bei Einbau nicht einklemmen und nicht Gber scharfe
Kanten flhren.



- Sie diirfen das Kochfeld und die Arbeitsplatte nicht mit Sili-
kon verfugen. Das Kochfeld ist zu diesem Zweck bereits mit
einer Dichtung ausgestattet.

4. Nur bei flaichenbiindigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfu-
dgen unbedingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden
Spalt mit einem geeigneten, temperaturbestandigen Sili-
konkleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit
dem vom Hersteller empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbei-
tungshinweise des Silikonklebers beachten. Gerét erst nach
vollstdndigem Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb neh-
men (mindestens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!
Ungeeigneter Silikonkleber fihrt bei Naturstein-Arbeitsplatten
zu dauerhaften Verfarbungen.
Gerat ausbauen
Gerat stromlos machen. Bei flachenbiindig eingebauten Gera-
ten die Silikonfuge entfernen. Gerat von unten herausdricken.
Achtung!
Gerateschaden! Gerat nicht von oben heraushebeln.

Important notes

Safety in use is only guaranteed if the technical installation of
the hob has been carried out correctly and in accordance with
the installation instructions. The installation technician shall be

liable for any damage caused as a result of incorrect installation.

Only an authorised technician is able to connect the appliance.
The guidelines set out by the local electricity provider must be
observed.

This is a class | appliance and should only be used with an
earthed connection.

Using this appliance without an earth connection or after it has
been incorrectly installed may, under very rare circumstances,
cause serious harm.

The manufacturer accepts no responsibility for any malfunction
or damage caused by incorrect electrical installation.

The appliance must be connected to a fixed installation and the
means of disconnecting it from the fixed installation must be
included according to the installation instructions.

The inlet hose must be positioned so that it does not touch any
of the hot parts of the hob or oven.

Induction hobs may only be installed over ovens with the same
brand of forced-air ventilation. Refrigerators, unventilated ovens,
and washing machines may not be installed beneath the hob.
Any change to the appliance's interior, including changing the
power cable, must be performed by the Technical Assistance
Service.

Preparing kitchen units

The worktop must be flat and horizontal. Produce all

apertures on furniture and the worktop before inserting

appliances. Remove any shavings, as these can affect the

operation of electrical components. When the cutting has

been completed, the unit's stability should be checked again.

m Fit a heat-resistant seal on cut surfaces to prevent swelling
caused by moisture.

m Kitchen units must be temperature-resistant up to 90 °C.

m The gap between the aperture and the side wall must be at
least 40 mm.
Itis not recommended that the cooktop be placed between two
side walls but, if this is the case, a gap of at least 200 mm
should also be left on one side.

m Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside
of the appliance to kitchen units.

The worktop must be reinforced if it is less than 20 mm thick

when installed overlapping or less than 30 mm when installed

flush. Otherwise, it is not stable enough. Reinforcement material

used must be resistant to heat and moisture.

Notes

m The worktop where the hob is installed should be able to
support a weight of approximately 60 kg.

m The hob levelling should only be checked after it is installed in
the gap for the built-in unit.

Installation flush with surrounding surfaces 1b

It is possible to fit the appliance into a worktop such that it is
flush with the worktop surface.

The appliance can be installed in the following temperature- and
water-resistant worktops:

m Granite worktops

m Plastic worktops (e.g. Corian®)

m Solid wood worktops: Only on agreement with the worktop
manufacturer (seal the cut-out edges)

m For other worktop materials, contact the worktop manufacturer
about their use.

The appliance cannot be installed in compressed-wood

worktops.

Note: All cut-outs in the worktop are to be carried out in a
specialist workshop in accordance with the installation
diagram.Each cut-out must be neat and precise as the cut edge
is visible on the surface. Clean and degrease the cut-out edges
with a suitable cleaning agent (follow the instructions from the
silicone manufacturer).

Combining multiple Vario appliances 1c

The connecting strip VA 420 000/001/010/011 is required in
order to combine multiple Vario appliances. This can be ordered
separately as an optional accessory. When making the cut-out,
allow extra space for the connecting strip between the
8p1ar1)l)iances (see installation instructions VA 420 000/001/010/
Appliances can also be fitted in their own individual cut-outs as
long as at least 50 mm of material is left between the cut-outs.
To enable combination of appliances with and without an
appliance cover, dimension differences can be balanced out by
the extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on
appliance width).

Combination with the appliance cover (Fig. 1d)

You can order the appliance cover VA 440 010 as a special
accessory. Allow for the additional space required for the
appliance cover when producing the cut-out.

Ventilation (Figure 1e)

In view of ventilation of the cooktop, an aperture with a width of
350 mm and a height of 45 mm must be provided in the top
area of the kitchen unit's rear panel.

The space between the unit's rear panel and the wall must be at
least 20 mm.

Holes for control knobs (Figures 2a + 2b)

The built-in control panel can be integrated in the bottom

cupboard at drawer level. Panel thickness: 16 - 26 mm

1. As shown in the figure, produce the @ 35 mm hold for
fastening the control knob in the front od the bottom cupboard.
A drilling template is provided for exact positioning of the drill
hole.

2.If the front panel is more than 26 mm thick: mill the front panel
on the rear to a dimension of 80 x 310 mm so that it is no
longer more than 26 mm thick.

Fitting the control panel 3 + 4

Note: Only install appliance with the control panel of the

corresponding type.

1.Remove the control knob's packaging and extract the
protective film from behind the illuminated ring.

2.Hold the bracket against the front panel from the rear. Insert
the control knob in the hole from the front and screw it down it
from the rear with the nut. Secure the bracket against twisting
with the screw included.

3.Secure the control panel with the included nuts onto the
support plate.

Fitting the appliance

Note: Wear protective gloves to fit the hob. The non-visible
surfaces may have sharp edges.

1. Detach the plug protection from the cooktop's underside and
connected the control panel cable to the socket as shown in
the sketch. The plug must engage. Screw down the earth cable
and fasten the control panel cable in the pull relief. Fit the plug
protection again (Figure 5).

2. Lower the appliance evenly into the cut-out and press down
firmly (Fig. 6a).

Note: The appliance should fit tightly in the cut-out without
moving around (e.g. during cleaning). If the cut-out width is on
or above tolerance limit it may be necessary to fit filler strips to
the sides of the cut-out.



3. Connect the appliance to the mains and check that it is
working. If the appliance cannot be switched on, this is
because the connecting cable between the control panel and
the appliance is not plugged in. Check that the connecting
cable is fitted correctly.

Note: Depending on the type of connection, the arrangement

of the clamps supplied by the factory may need to be changed.

— See the rating plate for details of the voltage.

— Connect only as shown in the terminal diagram.

— The (green and yellow) must be connected first and
disconnected last. This cable must also be longer than all
other cables to ensure that, should the cooktop be moved,
all other cables will be disconnected from the mains first
before this cable is disconnected (Fig. 7).

— Do not jam the cable during installation and do not route it
over sharp edges.

- You must not seal the cooktop and the worktop with
silicone. The cooktop already features a seal for this
purpose.

4. Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct
functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap
between the work surface and the frame with a suitable, heat-
resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth
the sealing joint using the smoothing agent recommended by
the silicone manufacturer. Check the usage information for the
silicone adhesive. Do not use the appliance until the silicone
adhesive has completely dried (at least 24 hours depending
on room temperature).

Caution!

Unsuitable silicone adhesives can cause permanent
discolouration on work surfaces made from natural stone.

Removing the appliance
Disconnect the appliance from the power supply. For flush-

mounted appliances, remove the silicone joint. Push out the
appliance from below.

Caution!

Damage to appliance! Do not lever out the appliance from
above.

Remarques importantes

La sécurité pendant I'utilisation n'est garantie que si l'installation
a été effectuée de maniére correcte du point de vue technique
et conformément a ces instructions de montage. L'installateur
sera responsable de tout dommage provoqué par un montage
incorrect.

La connexion de l'appareil ne peut étre réalisée que par un
technicien spécialisé agréé. |l devra suivre les dispositions du
fournisseur d'électricité dans la zone.

L'appareil correspond au type de protection | ; il ne peut donc
étre utilisé que sous une connexion avec mise a la terre.

L'utilisation de cet appareil sans une connexion & la terre ou
avec une |nstallat|on incorrecte p(_aut provoquer de graves
dommages, bien que dans des circonstances tres peu
probables.

Le fabricant se dégage de toute responsabilité quant au
fonctionnement inapproprié et aux possibles dommages
provoqués par des installations électriques non appropriées.
L'appareil doit étre connecté a une installation fixe et des
moyens de déconnexion doivent étre prévus sur l'installation
fixe, conformément aux réglementations de l'installation.

Le tuyau d'alimentation doit étre placé de sorte a ne toucher
aucune partie chaude de la table de cuisson ou du four.

Les plagues a induction ne peuvent étre installées gque sur des
fours avec ventilation forcée de la méme marque. Sous la
plague de cuisson, il n'est pas possible d'installer des
réfrigérateurs, des lave-vaisselle, des fours sans ventilation ou
des lave-linge.

Toute manipulation a l'intérieur de l'appareil, y compris le
changement du céble d'alimentation, doit étre réalisée par le
Service d'Assistance Technigue.

Préparation des meubles

Le plan de travail doit étre horizontal et de niveau. Effectuer
tous les travaux de découpe du meuble et du plan de travail
avant d'insérer les appareils dans leurs emplacements.
Eliminer les copeaux qui pourraient perturber le
fonctionnement des piéces électriques. La stabilité des
meubles doit étre garantie aprés les opérations de découpe.

m Sceller les surfaces de coupe de fagon qu'elles résistent a la
chaleur et que I'humidité ne puisse pas provoquer de
gonflement.

= Les meubles ol sont encastrés les appareils doivent pouvoir
résister a une température de 90°C.

m Distance minimale entre la découpe et les cloisons latérales
40 mm.
Il est déconseillé d'installer la table de cuisson entre deux
cloisons latérales. S'il n'y a pas d'autre solution, il faut .
respecter une distance minimale de 200 mm entre I'appareil et
chaque cloison latérale.

= Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous
de l'appareil et les éléments du meuble.

Il faut renforcer le plan de travail s'il mesure moins de 20 mm

d'épaisseur (cas de la pose en chevauchement) ou moins de

30 mm d'épaisseur (cas de la pose en affleurement). Sinon, la

stabilité ne peut pas étre suffisante. Le matériau utilisé pour le

renfort doit étre résistant a la chaleur et a I'humidité.

Remarques

m Le plan de travail sur lequel la plague est posée doit pouvoir
supporter un poids d'environ 60 kg.

m Contréler la planéité de la plaque de cuisson seulement aprés
I'avoir installée dans le creux d'encastrement.

Pose en affleurement 1b

{_'applareil peut étre posé en affleurement dans un plan de

ravail.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant

a la chaleur et a I'eau, fabriqgués dans les matériaux suivants :

m Pierre

m Plans de travail en matiére plastique (par ex. Corian®)

m Bois massif Uniguement avec I'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)

m Pour utiliser d'autres matériaux, consulter le fabricant du plan
de travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de
coupe est visible en surface. Nettoyer et dégraisser les bords
de coupe avec un produit de nettoyage adéquat (respecter les
instructions d'application du fabricant du silicone).

Association de plusieurs appareils Vario 1c

Pour associer plusieurs appareils Vario, la réglette de jonction
VA 420 000/001/010/011 est requise. Elle est disponible
comme accessoire en option. Au moment de réaliser la
découpe, tenir compte de l'encombrement de la réglette de
jonction entre les appareils (voir la notice de montage VA 420
000/001/010/011).

Les appareils peuvent également étre installés dans des
découpes séparées a condition de laisser entre les découpes
une traverse d'au moins 50 mm de large.

Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut
compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de
l'appareil).

Association avec un couvercle (fig. 1d)

Le couvercle VA 440 010 est disponible séparément en

accessoirie. Aumoment de réaliser la découpe, tenir compte de
I'encombrement du couvercle.

Ventilation (fig. 1e)

Pour tenir compte de la ventilation de la table de cuisson, il faut
prévoir dans la partie haute de la cloison arriere du meuble une
ouverture de 350 mm de large et de 45 mm de haut.

L'espace entre la cloison arriere du meuble et le mur doit étre
d'au moins 20 mm.

Trous pour manettes de commande (fig. 2a + 2b)

Le pupitre de commande est intégrable dans le meuble bas, a
hauteur de tiroir. Epaisseur du bandeau : 16 - 26 mm

1.Selon la figure, percer un trou de @ 35 mm pour fixer la
manette de commande dans la fagade du meuble bas. Pour
Positi‘onner le trou avec précision, un gabarit de pergcage est
ourni.

2.Si I'épaisseur du bandeau avant est supérieure a (26 mm) :
fraiser le bandeau avant, du c6té arriére, a la cote
80 x 310 mm de facon que I'épaisseur ne soit pas supérieure
a26 mm.



Pose du pupitre de commande 3 + 4

Remarque : Installer I'appareil uniguement avec son pupitre de

commande.

1.Enlever I'emballage de la manette de commande et retirer le
film de protection situé derriére I'anneau lumineux.

2.Tenir la plague de maintien par l'arriere contre le bandeau
avant. Insérer la manette de commande par l'avant dans le
trou, et visser par l'arriére avec I'écrou. Bloquer la plaque de
maintien avec la vis jointe, afin de I'empécher de tourner.

3. Au moyen des écrous fournis, visser le pupitre de commande
a la téle de maintien.

Pose de I'appareil

Remarque : Pour I'encastrement de l'appareil, utiliser des gants
de protection. Les surfaces non visibles peuvent présenter des
arétes coupantes.

1. Enlever la protection des connecteurs, sur le dessous de la
table de cuisson, relier le cable du pupitre de commande a la
prise, conformément au schéma. Les connecteurs doivent se
verrouiller. Visser a fond le cable de terre et fixer le cable du
pupitre de commande dans le dispositif antitraction. Reposer
la protection des connecteurs (figure 5).

2.Insérer l'appareil a plat dans la découpe. Exercer une
pression ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).

Remarque : L'appareil doit étre bien en place dans la découpe
et il ne doit plus bouger (par exemple lors du nettoyage). Si la
largeur de la découpe atteint la limite haute de tolérance, fixer
si nécessaire des baguettes sur les c6tés de la découpe.

3.Brancher l'appareil au secteur et faire un essai de
fonctionnement. S'il est impossible d'allumer l'appareil, cela
signifie que le cable reliant le pupitre de commande a
I'appareil n'est pas branché. Vérifier le branchement du cable
de liaison !

Remarque : Selon le type de raccordement, la disposition des

bornes fournies par l'usine, doit éventuellement étre modifiée.

— Tension : voir plaque signalétique.

- Procéder au branchement seulement selon le schéma
fourni.

— Il faut brancher le cable de terre (jaune et vert) en premier
et le débrancher en dernier. De plus, ce cable doit étre plus
long que tous les autres, afin qu'en cas de déplacement de
la table de cuisson, tous les autres cébles puissent étre
débranchés avant le cable de terre (fig. 7).

- Au moment de la pose, ne pas coincer le cable et ne pas le
faire passer sur des bords vifs.

- Ne pas jointoyer la table de cuisson et le plan de travail
avec du silicone. En effet, la table de cuisson comporte déja
un joint.

4.Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) :

Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un

essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec

une colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance a

la chaleur (exemple : OTTOSEAL® S 70). Lisser le joint

d'étanchéité avec l'agent de lissage préconisé par le fabricant.

Respecter les instructions d'application du fabricant de la

colle silicone. Attendre le séchage complet de la colle silicone

pour mettre l'appareil en service (au moins 24 heures, selon
la température ambiante).

Attention !

L'emploi d'une colle silicone non adaptée provoque des
décolorations durables sur les plans de travail en pierre
naturelle.

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Si les appareils sont posés en
affleurement, enlever le joint en silicone. Extraire I'appareil en le
soulevant par-dessus.

Attention !

Risque de détérioration ! Ne pas extraire l'appareil en faisant
levier sur le cadre.

Indicazioni importanti

La sicurezza durante I'uso & garantita solo se l'installazione &
stata effettuata in modo corretto dal punto di vista tecnico e in
conformita con le presenti istruzioni per il montaggio. | danni
causati da un montaggio inadeguato saranno di responsabilita
dell'installatore.

La connessione dell'apparecchio pug essere effett_uata solo da
un tecnico specializzato autorizzato. E opportuno rispettare le
disposizioni della societa di fornitura di energia elettrica locale.
L'apparecchio corrisponde al tipo di protezione | e pud essere
utilizzato solo con una connessione con messa a terra.
L'utilizzo di questo apparecchio senza la connessione di terra o
con un'installazione non corretta pud causare, anche se questo
€ improbabile, gravi danni.

Il fabbricante non & responsabile del funzionamento inadeguato
e dei possibili danni causati da installazioni elettriche non
adeguate.

L'apparecchio deve essere collegato a una rete fissa e devono
essere installati dispositivi di interruzione dell'alimentazione di
rete, conformemente alle pertinenti regolamentazioni.

Il cavo di alimentazione deve essere collocato in modo che non
tocchi parti calde del piano di cottura o del forno.

Le piastre a induzione possono essere installate esclusivamente
sopra forni a ventilazione forzata della stessa marca. Non ¢
possibile installare sotto il piano di cottura frigoriferi,
lavastoviglie, forni non ventilati o lavatrici.

Qualsiasi tipo di manipolazione all'interno dell'apparecchio,
inclusa la sostituzione del cavo di alimentazione, deve essere
effettuata dal servizio di assistenza tecnica.

Preparare il mobile ad incasso

Il piano di lavoro deve essere uniforme e piano. Realizzare

tutti gli intagli su mobili e piano di lavoro prima di inserire gli

apparecchi. Rimuovere i trucioli per non pregiudicare il

funzionamento dei componenti elettrici. La stabilita dei mobili

in questione deve essere garantita anche dopo aver effettuato

I'intaglio.

m Sigillare i punti tagliati con prodotti resistenti al caldo per
evitare che si gonfino sotto I'effetto dell'umidita.

= | mobili ad incasso devono essere resistenti a temperature
fino a 90 °C.

m Distanza minima tra intaglio e pareti laterali: 40 mm.
Si sconsiglia di montare il piano di cottura tra due pareti
laterali. Qualora cio fosse necessario, rispettare da una parete
laterale una distanza minima di 200 mm.

m Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa
dell'apparecchio e i mobili.

Il piano di lavoro deve essere rinforzato se € spesso meno di

20 mm in caso di montaggio sovrapposto e meno di 30 mm in

caso di montaggio a filo. In caso contrario la stabilita risulta

insufficiente. Il materiale usato per il rinforzo deve essere

resistente al calore e all'umidita.

Avvertenze

m |l piano di lavoro su cui viene installato il piano di cottura deve
resistere ad un peso di circa 60 kg.

m La planarita del piano di cottura va comprovata solo dopo
averlo installato nel vano d'incasso.

Installazione a filo 1b
E possibile l'installazione a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio puo essere installato nei seguenti piani di lavoro
resistenti all'acqua e al calore:

m Piani di lavoro in pietra

m Piani di lavoro in materiale sintetico (per es. corian®)

m Piani di lavoro in legno massiccio: solo in accordo con il
produttore del piano di lavoro (bordi tagliati sigillati)

m Per altri materiali, accordarsi con il produttore del piano di
lavoro in relazione alla sua utilizzazione.

Non & possibile l'installazione in piani di lavoro in legno

compensato.

Avvertenza: Tutti i lavori di taglio sul piano di lavoro devono
essere effettuati in un laboratorio specializzato, nel rispetto dei
disegni di installazione. Il taglio deve avvenire in modo pulito e
preciso essendo il margine visibile sulla superficie. Pulire e
sgrassare i margini con un detergente adatto (osservare le
indicazioni di lavorazione del produttore del silicone).

Combinazione di diversi apparecchi Vario 1c

Per combinare i diversi apparecchi Vario & necessario
I'elemento di congiunzione VA 420 000/001/010/011.
Quest'ultimo & disponibile separatamente come accessorio
speciale. In fase di realizzazione dell'apertura, tenere conto dello
spazio supplementare necessario per l'elemento di
congiunzione tra gli apparecchi (vedere istruzioni per il
montaggio VA 420 000/001/010/011).

Gli apparecchi possono essere montati anche in aperture
singole, mantenendo una spazio di min. 50 mm tra le aperture
stesse.



Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le
differenze di misura possono essere compensate con la
prolunga VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la
larghezza dell'apparecchio).

Combinazione con coperchio per I'apparecchio (fig. 1d)
Il coperchio VA 440 010 €& disponible come optional. Nel
realizzare l'intaglio considerare lo spazio necessario per il
coperchio dell'apparecchio.

Ventilazione (Fig. 1e)

Per la ventilazione del piano di cottura, nella parte superiore
della parete posteriore del mobile ad incasso deve essere
prevista un'apertura larga 350 mm ed alta 45 mm.

Lo spazio tra la parete posteriore del mobile e i muro deve
essere di almeno 20 mm.

Fori per le manopole di comando (fig. 2a + 2b)

Il quadro di comando ad incasso pu0 essere integrato nel

mobile basso all'altezza del cassetto. Spessore del pannello:

16 - 26 mm

1. Realizzare il foro @ 35 mm per il fissaggio della manopola
nella parte frontale del mobile basso come illustrato. Per
consentire I'esatto posizionamento del foro € fornita una dima
in dotazione.

2.Se lo spessore del pannello frontale &€ superiore a 26 mm:
Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura

di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superii 26 mm.

Montaggio dell'unita di comando 3 + 4

Avvertenza: Installare I'apparecchio solo con il relativo quadro

di comando.

1. Rimuovere l'imballaggio dalla manopola di comando e tirare la
pellicola protettiva dietro I'anello luminoso.

2.Tenere la lamiera dal retro contro il pannello frontale. Infilare la
manopola di comando dal davanti nel foro ed avvitarla con il
dado sul retro. Assicurare la lamiera di con la vite in dotazione
per evitarne la torsione.

3. Awvitare il quadro di comando sulla lamiera di supporto con i
dadi forniti in dotazione.

Installare I'apparecchio

Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti

protettivi. Le superfici non visibili potrebbero presentare bordi

taglienti.

1.Rimuovere la protezione della spina sulla parte inferiore del
piano cottura e collegare il cavo del quadro di comando con
la presa. Le spine si devono incastrare. Avvitare il cavo di
messa a terra e fissare il cavo del quadro di comando allo
scarico di tensione. Rimontare la protezione della spina
(Fig. 5).

2.Inserire I'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo
bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).

Avvertenza: L'apparecchio deve essere ben fermo nell'intaglio
e non deve spostarsi (per es. durante la pulizia). Nel caso di
intagli vicini al limite di tolleranza superiore, inserire
lateralmente nell'intaglio, ove necessario, dei listelli.

3.Collegare l'apparecchio alla rete e verificarne il
funzionamento. Se l'apparecchio non si accende, il cavo di
collegamento tra quadro di comando ed apparecchio non &
inserito. Verificare il corretto collegamento del cavo!

Avvertenza: A seconda del tipo di allacciamento deve essere
eventualmente modificata la disposizione dei morsetti forniti di
fabbrica.

- Tensione: v. targhetta.

- collegarlo solo secondo lo schema fornito.

- |l cavo di messa a terra (colore verde e giallo) deve essere
collegato per primo e scollegato per ultimo. Inoltre questo
cavo deve essere piu lungo degli altri, affinché un eventuale
movimento del piano di cottura causi il distacco prima degli
altri cavi dalla rete e poi di questo. (Fig. 7).

— Non boccare il cavo durante il montaggio e non
posizionarlo su bordi affilati.

- Non realizzate una fuga di silicone tra il piano di cottura e il
piano di lavoro. Il piano di cottura € gia dotato di una
guarnizione.

4.Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la
fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la
fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente
alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la
fuga con il prodotto consigliato dal produttore. Osservare le
note per I'utilizzo della colla siliconica. Mettere in funzione

l'apparecchio solo dopo che la colla si e completamente
asciugata (almeno 24 ore, secondo la temperatura ambiente).

Attenzione!

Una colla siliconica non idonea causa decolorazioni indelebili
sui piani di lavoro in pietra naturale.

Smontare I'apparecchio

Staccare 'apparecchio dalla corrente. Per gli apparecchi
montati a filo rimuovere la fuga di silicone. Tirare I'apparecchio
dal basso.

Attenzione!
Danni all'apparecchio! Non estrarre I'apparecchio dall'alto.

Belangrijke aanwijzingen

De veiligheid gedurende het gebruik wordt enkel gegarandeerd
indien de montage op correcte wijze uitgevoerd is in technisch
opzicht en in overeenstemming met dit installatievoorschrift. De
schade veroorzaakt door een ongeschikte montage is voor de
verantwoordelijkheid van de installateur.

De aansluiting van het apparaat mag enkel uitgevoerd worden
door een geautoriseerd vakman. Deze wordt geregeld door de
beschikkingen van de elektriciteitsmaatschappij van de zone.
Het apparaat stemt overeen met beschermingstype | en mag
enkel gebruikt worden met een aansluiting met aarding.

Het gebruik van dit apparaat zonder aarding of met een niet-
correcte installatie kan, hoewel in zeer onwaarschijnlijke
omstandigheden, zware schade veroorzaken.

De fabrikant verklaart zich niet-verantwoordelijk voor de
ongeschikte werking en de mogelijke schade veroorzaakt door
niet-geschikte elektrische installaties.

Het apparaat moet worden aangesloten op een vaste installatie,
waarin middelen voor uitschakeling moeten zijn ingebouwd, in
overeenstemming met de reglementeringen van de installatie.
De toevoerslang moet zo geplaatst worden dat deze geen hete
delen van de kookplaat of de oven raakt.

De inductieplaten mogen alleen worden geinstalleerd op ovens
met gedwongen ventilatie van hetzelfde merk. Onder de
kookplaat mogen geen koelkasten, vaatwassers, ovens zonder
ventilatie of wasmachines geinstalleerd worden.

Elke manipulatie in het apparaat, met inbegrip van de
vervanging van de voedingskabel, moet worden uitgevoerd
door de Technische Dienst.

Inbouwmeubel voorbereiden

Het werkblad moet gelijkmatig en loodrecht zijn. Maak alle

uitsparingen in het keukenmeubel en het werkblad voordat u

de apparaten plaatst. Spaanders verwijderen, deze kunnen

een nadelige inviloed hebben op het functioneren van

elektrische onderdelen. De stabiliteit van de betreffende

meubels moet ook na het aanbrengen van de uitsparing zijn

gewaarborgd.

m Verzegel de snijvlakken met een hittebestendig middel om het
opzetten door vocht te voorkomen.

m Inbouwmeubels moeten temperatuurbestendig zijn tot 90 °C.

= Minimale afstand van de uitsparing tot aan de zijwanden:
40 mm.

Wij raden u af om de kookplaat tussen twee zijwanden te
monteren. Indien dit toch nodig is, dient er tot één van de
zijwanden een minimale afstand van 200 mm te worden
aangehouden.

m Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de
onderkant van het apparaat tot aan de onderdelen van het
keukenmeubel.

Het werkblad moet worden verstevigd wanneer dit bij opbouw
minder dan 20 mm dik is en wanneer dit bij vlakke inbouw
minder dan 30 mm dik is. Anders is er niet voldoende stabiliteit.
Het materiaal dat ter versteviging wordt gebruikt, moet
bestendig zijn tegen hitte en vocht.

Aanwijzingen
m Het werkblad waarop de plaat geinstalleerd is, moet bestand
zijn tegen een gewicht van ca. 60 kg.

m Controleer pas of de kookplaat viak ligt als hij in de
inbouwruimte is geinstalleerd.



Vlakke inbouw 1b
Vlakke inbouw in een werkblad is mogelijk.

Het apparaat kan worden ingebouwd in de volgende
temperatuur- en waterbestendige werkbladen:

m Werkbladen van steen

m Werkbladen van kunststof (bijv. Corian®)

m Werkbladen van massief hout: alleen in overeenstemming met
de fabrikant van het werkblad (snijranden afdichten)

m Bij andere materialen dient u het gebruik in overleg met de
fabrikant van het werkblad af te stemmen.

Inbouw in werkbladen van spaanplaat is niet mogelijk.

Aanwijzing: Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad
mogen alleen in een professionele werkplaats en volgens het
inbouwschema worden uitgevoerd.De uitsnijding moet zuiver en
precies worden uitgevoerd, omdat de rand aan het oppervilak
zichtbaar is. De randen van de uitsnijding reinigen en ontvetten
met een geschikt schoonmaakmiddel (de aanwijzingen van de
siliconenfabrikant in acht nemen).

Combinatie van meerdere Vario apparaten 1c

Om meerdere Vario apparaten te combineren is verbindingslijst
VA 420 000/001/010/011 vereist. Deze is verkrijgbaar als
extra accessoire. Houd bij het maken van de uitsnijding
rekening met extra ruimte tussen de apparaten voor de
verbindingslijst (zie installatievoorschrift VA 420 000/001/010/
011).

Wanneer tussen de uitsnijdingen een ruimte van min. 50 mm
wordt aangehouden, kunnen apparaten ook in afzonderlijke
uitsnijdingen worden ingebouwd.

Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren,
kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte
van het apparaat) worden opgeheven.

Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)

De afdekking VA 440 010 is als extra toebehoren apart
verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing rekening met
de extra ruimte die nodig is voor de afdekking.

Ventilatie (afbeelding 1e)

In verband met de ventilatie van de kookplaat, dient er bovenin
de achterwand van het inbouwmeubel een opening te worden

gemaakt van 350 mm breed en 45 mm hoog.

De ruimte tussen de achterwand van het keukenmeubel en de
muur dient minstens 20 mm te bedragen.

Boorgat voor de schakelknop (afbeelding 2a + 2b)

Het inbouw-schakelpaneel kan in de onderkast ter hoogte van

een keukenlade worden geintegreerd. Paneeldikte: 16 - 26 mm

1. Maak volgens de inbouwschets een boorgat, @ 35 mm voor
bevestiging van de schakelknop in het front van de onderkast.
Voor de exacte positionering van het boorgat kunt u gebruik
maken van de bijgevoegde boorsjabloon.

2.Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees
aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x
310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm
bedraagt.

Schakelpaneel inbouwen 3 + 4

Aanwijzing: Het apparaat mag uitsluitend met het bijbehorende

schakelpaneel worden ingebouwd.

1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknop en
trek de beschermfolie achter de ringverlichting eraf.

2.Houd de montageplaat van achteren tegen het frontpaneel
aan. Steek de schakelknop van voren in het boorgat en schroef
deze van achteren met de bijgevoegde moer vast. Voorkom
verschuiving van de montageplaat door deze met de
bijgevoegde schroef vast te zetten.

3.Schroef het schakelpaneel met de bijgevoegde moeren aan de
montageplaat vast.

Het apparaat inbouwen

Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen. De niet-zichtbare
oppervlakken kunnen scherpe kanten hebben.

1. Verwijder de bescherming van de stekker aan de onderkant
van de kookplaat en verbind de kabel van het schakelpaneel
met het aansluitpunt volgens de aanwijzingen op de schets. De
stekkers moeten vastklikken. Aarddraad vastschroeven en
kabel van het schakelpaneel met de trekontlasting borgen.

Plaats de bescherming voor de stekkers terug (afbeelding 5).

2.Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat
van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).

Aanwijzing: Het apparaat moet stevig in de uitsparing
vastzitten en mag niet kunnen verschuiven (bijv. tijdens het
schoonmaken). Bij uitsparingen met een breedte die tegen de
bovenste tolerantiegrens aan zit, indien nodig, lijsten in de
zijkanten van de uitsparing bevestigen.

3.Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de
werking. Als het apparaat niet kan worden ingeschakeld, is de
verbindingskabel tussen het schakelpaneel en het apparaat
niet ingestoken. Controleer of de verbindingskabel goed is
ingestoken!

Aanwijzing: Afhankelijk van de aansluitwaarde moet eventueel
de plaatsing van de door de fabriek geleverde klemmen
worden veranderd.

- Spanning: zie het typeplaatje.

- Apparaat alleen volgens de aansluitschets aansluiten.

- De aarddraad (geel/groen) moet als eerste worden
aangesloten en als laatste worden losgekoppeld.
Bovendien dient deze draad langer te zijn dan de andere
draden, zodat er bij een eventueel verschuiven van de
kookplaat eerst alle andere draden van de netspanning
worden gescheiden voordat de aarddraad wordt
losgetrokken (afbeelding 7).

— De kabel mag tijdens het inbouwen niet klem raken of over
scherpe randen worden getrokken.

- De spleet tussen de kookplaat en het werkblad mag niet
worden gevoegd met silicone. De kookplaat is hiervoor
reeds voorzien van een afdichting.

4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer voo6r
het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet
tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte,
temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70).
Maak de voeg glad met een door de fabrikant aanbevolen
middel. Volg hierbij de aanwijzingen op de verpakking van de
siliconenkit. Neem het apparaat pas in gebruik, als de
siliconenkit volledig is gedroogd (minimaal 24 uur, afhankelijk
van de temperatuur op de plaats van opstelling).

Attentie!

Bij werkbladen van natuursteen leidt het gebruik van een
ongeschikte siliconenkit tot blijvende verkleuringen.

Het apparaat uitbouwen
Haal de spanning van het apparaat. Verwijder bij vlak

ingebouwde apparaten de siliconen voeg. Druk het apparaat er
van onderen af uit.

Attentie!

Beschadiging van het apparaat! Het apparaat niet vanaf de
bovenkant eruit wrikken.

Observaciones importantes

La seguridad durante el uso sdlo esta garantizada si la
instalacion se ha efthuado de manera correcta en el aspecto
técnico y en conformidad con estas instrucciones de montaje.
Los dafios causados por un montaje inadecuado seran
responsabilidad del instalador.

Solo puede efectuar la conexion del aparato un técnico
especialista autorizado. Se tendra que regir por las
disposiciones de la compania abastecedora de electricidad de
la zona.

El aparato corresponde al tipo de proteccion |y solo se puede
utilizar con una conexion con puesta a tierra.

El uso de este aparato sin la conexion de tierra o con una
instalacion incorrecta puede causar, aunque en circunstancias
muy poco probables, dafios serios.

El fabricante no se hace responsable del funcionamiento
inadecuado y de los posibles dafios motivados por
instalaciones eléctricas no adecuadas.

El aparato debe ser conectado a una instalacion fija y deben
ser incorporados medios de desconexion a la instalacion fija de
acuerdo a las reglamentaciones de la instalacion.

La manguera de alimentacion debe colocarse de manera que
no toque partes calientes de la placa de coccion o del horno.
Las placas de induccion solo pueden ser instaladas sobre
hornos con ventilacion forzada de la misma marca. Debajo de
la placa de coccion no se pueden instalar frigorificos,
lavavajillas, hornos sin ventilacion o lavadoras.



Cualqluier manipulaoidr] en el interior del aparato, incluyendo el
cambio del cable de alimentacion, debe ser realizada por el
Servicio de Asistencia Técnica.

Preparacion de los muebles de montaje

La encimera debe ser plana y horizontal. Los cortes en el
mueble se deben hacer antes de la instalacion del aparato.
Retirar las virutas, el funcionamiento de los componentes
eléctricos puede verse afectado. La estabilidad de los
muebles también debe quedar garantizada después de haber
relizado los trabajos de recorte.

m Las superficies de corte deben sellarse de manera que sean
resistentes al calor y asi evitar que se hinchen a causa de la
humedad.

m Los muebles para emportar deben ser resistentes a
temperaturas de hasta 90 °C.

m Distancia minima del recorte respecto a la pared lateral:

40 mm.

No se recomienda que la placa de coccion se ubique entre
dos p_z;redes laterales pero, en caso de hacerlo, se debe dejar
también una distancia minima de 200 mm por uno de los
lados.

= Respete una distancia minima de 10 mm entre la parte
inferior del aparato y los muebles.

La encimera debera reforzarse si en montaje solapado tiene un

grosor menor de 20 mm y si en montaje al ras tiene un grosor

menor de 30 mm. De lo contrario no tendra la estabilidad
suficiente. El material de refuerzo utilizado debera ser resistente
al calor y a la humedad.

Notas

m La encimera donde se instale la placa debe ser resitente a
pesos de 60 kg aproximadamente.

m La planitud de la placa de coccidn sdlo debe comprobarse
una vez instalada en el hueco de encastre.

Instalacion enrasada 1b
Es posible una instalacion enrasada en la encimera.

El aparato puede montarse en las siguientes encimeras

impermeables y resistentes a la temperatura:

m Encimeras de marmol

m Encimeras sintéticas (p. ej. Corian®)

m Encimeras de madera maciza: solo previa aprobacion por
parte del fabricante de la encimera (sellado de los bordes de
recorte)

m En caso de otros materiales, se debe consultar al fabricante
de la encimera al respecto.

No esta permitido el montaje en encimeras de madera
prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un taller especializado de acuerdo con el
esgquema de montaje.El recorte debe ser limpio y preciso,
puesto que el borde cortado es visible en la superficie. Limpiar
y desengrasar los bordes de recorte utilizando un producto de
limpieza adecuado (consultar las indicaciones del fabricante de
la silicona).

Combinacidn de varios aparatos Vario 1c

Para combinar varios aparatos Vario es necesario el listén de
union VA 420 000/001/010/011. Este listdon esta disponible
por separado como accesorio especial. Tener en cuenta el
espacio adicional necesario para el listdn de unién entre los
aparatos al hacer el hueco (ver las instrucciones de montaje VA
420 000/001/010/011).

Los aparatos también pueden montarse en huecos individuales
manteniendo una anchura minima de 50 mm entre ellos.

Para la combinacién de aparatos con o sin cubierta de
aparatos, se pueden compensar las diferencias de medidas
mediante la prolongacion de aparatos VA 450 110/-400/-600/
-800/-900 (segun el ancho del aparato).

Combinacién con la cubierta para el aparato (figura 1d)

La cubierta del aparato VA 440 010 esta disponible por
separado como accesorio especial. Cuando haga el recorte,
tenga en cuenta el espacio adicionales necesario para la
cubierta del aparato.

Ventilacion (Figura 1e)

Teniendo en cuenta la ventilacion del campo de coccidon se ha
de prever en la parte superior de la parte trasera del mueble de
empotrar una abertura con un ancho de 350 mm y una altura
de 45 mm.

El espacio intermedio entre |la pared posterior del mueble y la
pared debera ser como minimo de 20 mm.

Orificio para el modulo de mando (figuras 2a y 2b)

El panel de mandos se puede integrar a la altura de los cajones

en el armario inferior. Grosor del panel: 16 - 26 mm

1. Realice orificios de @ 35 mm para fijar el médulo de mando
en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la
ilustracién. Hay disponible una plantilla de taladrado para
poder colocar el orificio en la posicion exacta.

2.Si el panel frontal es mas grueso de 26 mm: rebaje la parte
posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su
anchura no sea superior a 26 mm.

Montar el panel de control 3 + 4

Nota: El aparato unicamente se debe montar con el panel de

mandos correcto.

1. Retire el embalaje del médulo de mando y extraiga la lamina
de proteccion del anillo luminoso.

2.Sujete la chapa de fijacidon contra el panel frontal desde atras.
Introduzca el médulo de mando en el orificio desde delante y
atornillela por detras con la tuerca. Asegurar contra giro la
chapa de sujecion mediante el tornillo adjunto.

3. Atornille el panel de mandos a la chapa de fijacion utilizando
las tuercas suministradas.

Instalar el aparato

Nota: Usar guantes de proteccién al instalar la placa. Las

superficies no visibles pueden tener aristas cortantes.

1. Extraiga el protector de conectores de la parte inferior de la
placa de coccidn y conecte el cable del panel de mandos a la
toma de conexion de acuerdo con el croquis. Los conectores
deben quedar enclavados. Atornillar firmemente el cable de
tierra y fijar y el cable del panel de mando en la fijacion
antitraccion. Volver a colocar la proteccién de conectores
(Figura 5).

2.Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presidnelo
firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).

Nota: El aparato debe quedar asentado firmemente en el
recorte y no debe moverse (p.ej. al limpiarlo). Si la anchura del
recorte se encuentra en el limite de tolerancia superior, fije
regletas laterales en el recorte segun necesidad.

3.Conectar el aparato a la red eléctrica y compruebe su
funcionamiento. Si no se puede conectar el aparato es indicio
de que el cable de conexién del panel de mandos vy el
aparato, no esta connectado. jComprobar el asiento correcto
del cable de conexion!

Nota: Segun el tipo de conexion puede ser necesario

modificar la disposicion de los terminales suministrados por

fabrica.

- Tensidn, ver placa de caracteristicas.

- Concectar exclusivamente segun el esquema de conexion.

- El cable de toma de tierra (de color verde y amarillo) debe
ser el primero en conectarse y el ultimo en desconectarse.
Ademas, debe ser mas largo que los demas. De este
modo, si por alguna razon el cable sufriera un tirén brusco,
seria el ultimo en desconectarse (Figura 7).

— No pillar los cables al montar la placa de coccién ni
pasarlos por cantos cortantes.

- No debe sellar la placa de coccidén y la encimera con
silicona, ya que la placa lleva una junta que hace esa
funcioén.

4.Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): jAntes
del sellado con junta ha de realizar necesariamente una
prueba de funcionamiento! Rejunte la separacion perimétrica
utilizando silicona adecuada y termorresistente

(p. ej. OTTOSEAL® S 70). Alise la junta de hermetizado con el

producto de alisado recomendado por el fabricante. Observe

las indicaciones de la silicona. No ponga en marcha el
aparato hasta que la silicona esté completamente seca

(como minimo 24 horas, dependiendo de la temperatura

ambiente).

jAtencion!

El uso de silicona inadecuada provoca cambios de color

permanentes en las encimeras de marmol natural.
Desmontaje del aparato

Desconecte el aparato de la corriente. En los aparatos .
montados a ras de superficie, retire la junta de silicona. Extraiga
el aparato presionando desde abajo.

jAtencion!
iDafios en el aparato! No intente extraer el aparato haciendo
palanca desde arriba.



Instrucoes importantes

A segurancga durante a utilizagio s¢ esta garantida se a
instalagéo tiver sido efectuada de forma correcta, a nivel
técnico, e de acordo com estas instrugées de montagem. Os
danos causados por uma montagem inadequada seréo da
responsabilidade do instalador.

A ligagao do aparelho devera ser efectuada apenas por um
especialista autorizado e de acordo com as disposi¢gdes da
companhia de fornecimento eléctrico da zona.

O aparelho corresponde ao tipo de protecc¢éo | e s6 pode
utilizar-se com uma corrente de ligagdo com ligagao a terra.

A utilizagdo deste aparelho sem uma corrente de ligagéo a terra
ou com uma instalagéo incorrecta pode causar danos graves,
mesmo que em circunstancias muito pouco provaveis.

O fabricante né&o se responsabiliza pelo funcionamento
incorrecto e por possiveis danos provocados por instalagtes
eléctricas inadequadas.

Deve ligar o aparelho a uma instalag&o fixa e incorporar meios
de desconexdo na instalagéo fixa, de acordo com as
regulamentacdes da instalacao.

A mangueira de admissdo deve ser colocada de forma a ndo
tocar nas partes quentes da placa de cozedura ou do forno.
S6 ¢ possivel instalar as placas de indugéo sobre gavetas,
fornos com ventilagéo forgada da mesma marca ou maquinas
de lavar loica da mesma marca. Debaixo da placa de cozedura
n&o se podem instalar frigorificos, maquinas de lavar roupa,
fornos sem ventilagdo ou maquinas de lavar roupa.

Qualquer manipulagéo no interior do aparelho, incluindo a
mudanga do cabo de alimentacg&o, deve ser realizada pelo
Servigo de Assisténcia Técnica.

Preparacao do movel de encastrar

O tampo de cozinha tem de ser uniforme estar na horizontal.
Realizar todos os trabalhos de recorte no mével e no tampo
de cozinha antes da montagem dos aparelhos. Remover a
serradura, pois pode afetar o funcionamento dos
componentes elétricos. Apos os trabalhos de recorte, tem de
ficar assegurada a estabilidade dos respetivos moveis.

m Selar as superficies de corte a prova de calor, para evitar que
as mesmas absorvam humidade.

m Os moveis de encastrar tém de ser resistentes a
temperaturas até 90 °C.

m Distancia minima do recorte até as paredes laterais: 40 mm.
Nao se aconselha a montagem da placa de fogao entre duas
paredes laterais. Se tal for necessario, € necessario observar
uma distancia minima de 200 mm até uma das paredes
laterais.

m Observar a distancia minima de 10 mm entre o lado inferior
do aparelho e pegas do movel.

O tampo de cozinha tem de ser reforgado, se no caso de

encastramento sobreposto, a sua espessura for inferior a

20 mm e se no caso de encastramento nivelado a sua

espessura for inferior a 30 mm. Caso contrario néo fica

assegurada uma estabilidade suficiente. O material de reforgo
utilizado tem de ser resistente ao calor e a humidade.

Notas

m A bancada onde se ira instalar a placa deve suportar um
peso de 60 kg, aproximadamente.

m S6 se deve confirmar que a placa de cozedura esta plana
depois de a instalar na cavidade para encastramento.

Encastre plano a superficie 1b

E possivel o encastre plano a superficie numa bancada de

trabalho.

O aparelho pode ser instalado nas seguintes bancadas de

trabalho resistentes a temperatura e a agua:

m Bancadas de trabalho em pedra

m Bancadas de trabalho em plastico (p. ex., Corian®)

m Bancadas de trabalho em madeira macic¢a: apenas em
consonancia com o fabricante da bancada de trabalho (selar
0s cantos do nicho)

m No caso de outros materiais, consulte o fabricante da
bancada de trabalho a respeito da utilizag&o.

N&o é possivel uma instalacdo em bancadas de trabalho de

madeira comprimida.

Nota: Mande realizar todos os trabalhos no nicho da bancada
de trabalho numa oficina especializada, de acordo com o
esboco de encastramento. O nicho deve ser executado de

forma limpa e exata, uma vez que a aresta de corte é visivel na
superficie. Limpe e desengordure os cantos do nicho com um
produto de limpeza adequado (observar as indicacdes de
processamento do fabricante do silicone).

Combinacao de varios aparelhos Vario 1c

Para combinar varios aparelhos Vario é necessario o friso de
unido VA 420 000/001/010/011. Este pode ser adquirido
separadamente como acessorio especial. Aquando da criagao
do nicho, ter em conta a necessidade de espago adicional para
o friso de unido entre os aparelhos (ver instrucdes de
montagem VA 420 000/001/010/011).

Os aparelhos também pode ser instalados em nichos
individuais, mantendo uma largura de apoio de pelo menos
50 mm entre os nichos.

Para efeitos de combinacédo de aparelhos com e sem
cobertura, é possivel compensar as diferengas de tamanho
com as extensodes de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (em funcé&o da largura do aparelho).

Combinagao com cobertura de aparelho (Figura 1d)

A cobertura de aparelho VA 440 010 esta disponivel em
separado, como acessorio especial. Observar o espaco
adicional necessario para a cobertura de aparelho quando se
faz o recorte.

Ventilacao (Figura 1e)

Devido a ventilagao da placa de fog&o € necessario prever uma
abertura com uma largura de 350 mm e uma altura de 45 mm
na area superior da parede posterior do moével de encastrar.

O espaco entre a parede posterior do mdvel e a parede nao
pode ser inferior a 20 mm.

Perfuracoes para os botoes de comando (Figura 2a + 2b)

A consola de comando de encastrar pode ser integrada no

armario inferior, a altura das gavetas. Espessura do painel:

16 - 26 mm

1.De acordo com a ilustragéo, fazer um furo @ 35 mm na parte
frontal do armario inferior, para fixagdo do botdo de comando.
Para um posicionamento preciso do furo, é fornecida uma
bitola de perfuracéo.

2.Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar
o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a
espessura ndo ser superior a 26 mm.

Montar o quadro de comando 3 + 4

Nota: Encastrar o aparelho apenas com a respectiva consola

de comando.

1. Retirar botdo de comando da embalagem e remover a pelicula
de protecao atras do anel luminoso.

2.Segurar a chapa de suporte, pela parte de tras, contra o painel
frontal. Inserir o botdo de comando no orificio, pela frente, e
fixa-lo, pela parte de tras, com a porca. Proteger a chapa de
suporte contra torgdo, com o parafuso fornecido.

3. Aparafusar a consola de comando a chapa de suporte com as
porcas fornecidas.

Montar o aparelho

Nota: Utilize luvas de protegdo para montar a placa de
cozinhar. As superficies que nao sao visiveis podem apresentar
arestas vivas.

1. Retirar a protecéo das fichas da parte inferior da placa de
fogao, € ligar o cabo da consola de comando com a tomada,
de acordo com o esquema. As fichas tém de engatar.
Aparafusar o cabo de ligacao a terra e fixar o cabo da consola
de comando ao dispositivo de alivio de tragéo. Voltar a colocar
a protecao das fichas (Figura 5).

2.Posicionar o aparelno homogeneamente no recorte.
Pressionar o aparelho com forca, pelo lado superior, para
dentro do recorte (Figura 6a).

Nota: O aparelho tem de ficar bem assente no recorte e nédo
se pode deslocar (por ex. durante a limpeza). No caso de uma
largura de recorte proxima do limite superior de tolerancia,
fixar os frisos na parte lateral do recorte, se necessario.

3.Ligar o aparelho a rede elétrica e verificar se funciona. Se nao
for possivel ligar o aparelho, o cabo de ligagédo entre a
consola de comando e o aparelho néo esta ligado. Verificar
se 0 cabo de ligacdo esta bem ligado!

Nota: Dependendo do tipo de ligacéo, é possivel que se tenha
de alterar a disposicdo dos terminais fornecidos pela fabrica.
— Consultar a tenséo na placa de caracteristicas.

— Efetuar a ligagéo estritamente de acordo com o esquema
de ligagéo.



- O cabo de ligacao a terra (verde e amarelo) tem de ser
ligado em primeiro lugar e separado em ultimo lugar. Além
disso, este cabo tem de ser mais comprido do que todos
0S outros cabos, para que num eventual deslocamento da
placa de fogao, todos os restantes cabos sejam desligados
em primeiro lugar da rede, antes que este seja desligado
(Fig. 7).

— N&o entalar o cabo durante a encastragao, € ndo o passar
por cima arestas vivas.

- Nao pode vedar a placa de fogdo ao tampo de cozinha
com silicone. Para o efeito, a placa de fogéo ja vem
equipada com uma junta.

4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): E
obrigatério realizar um teste funcional antes de proceder a
vedacao! Vedar a fresta circundante com uma cola de
silicone adequada, resistente ao calor
(p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a junta com o produto
recomendado pelo fabricante. Observar as recomendacdes
de utilizagdo da cola de silicone. Colocar o aparelho apenas
em funcionamento apds a secagem total da cola de silicone
(pelo menos 24 horas, dependendo da temperatura
ambiente).

Atencao!

A utilizagéo de cola de silicone inadequada pode provocar
coloragdes irreversiveis nos tampos em pedra natural.

Desmontar o aparelho

Desligar o aparelho da alimentagéo eléctrica. Nos aparelhos
encastrados de forma nivelada, remover a junta de silicone.
Pressionar o aparelho para fora pela parte inferior.

Atencao!
Danos no aparelho! N&o puxar o aparelho pela parte superior.

ZNUAVTIKEG UTTOBEIEEIQ

H aodaieia kaTd Tn xpnon e€achoiileTal pdvo eAv n eyKaTAoTOON
EYIVE e OWOTO TPOTIO O TEXVIKO €TMedo Kol OUUPWVA Je TIC
odnyieg TOMoBETNONG. ZNUIEG TIOU TTPOKANONKOV AOYW PN OWOTAG
TOTTOOETNONG EUTIITITOUV OTNV €UOUVN TOU EYKATOOTATN.

H olvdeon TNG OUOKEUNG PMopEl Vo TTpayuoToroindei povo amo
EYKEKPIPEVO TEXVIKO €I10IKO. Oa TTpeTTel va SIETTETAI OTTO TOUC KAVOVECG
NG €TAIPIOG TTOPOXNC NAEKTPIKOU OTN TIEPIOXN.

H OUOKeUn OVTOTTOKPIVETAI OTNV KOTNYORIOl TTPOOTACIAG | Kal
EMTPETETAI VO AeITOUPYEl HOVO 0 CUVOUNIOUO Pe oUvOEDn OywyouU
TTPOOTOOIAC.

H xprnon autng Tng ouokeung dixwg veiwon 1) Adyw Un 0woThg
EYKOTAOTOONG HUTTOPET VO TPOKOAEOE, OV Kal O I31aiTEPa amBaveg
TIEPIMTWOEIC, 0OBAPEC BAKRBEC.

O kaTaokeuaoTnc Oev dEpel eubUvVN VIO TN KN OWOTA ASITOUPYIO KOl
TIC MOAVEC CNUIEC TTOU TTIPOKANONKAV AOYW UN 0WOTAC NAEKTPIKAC
EYKOTAOTOONG.

H ouokeun el va OUVOEETOI OE HIO HOVIUN EYKOTAOTOON KO
TTPETEl VA TTPOCOPHOCOVTOI ECO AmoouvOeonG OTN HOVIUN
EYKOTAOTOON OUPDWVA JE TOUG KOVOVIOUOUC EYKOTAOTAONG.

O owAvac Tpododooiag Teemel va TormoBeTnOei pe TETOI0 TPOTIO,
WOTE VO pnv ayyidel Ta (eoTd TUNUOTO TNS BAONG E0TIQV 1| TOU
doupvou.

H eyKoTGOTOON VIG TIC ETTOVWYIKEG BAOEIC EOTIWV UTTOPEI VOl YiveEl
HOVO TTAVW 0e PoUPVOUC e eERVAYKAOUEVO eEaepIiopd TNG idIag
HAPKOG. Agv PTIOPE! VO VIVEI EYKOTAOTAON WUYEiwV, TAUVTNPIWV
maTWY, GoUPVWV XwEig e€aepIopo f TAUVTNPIWY POUXWY KOTW OO
™ BA&on eoTIRV.

OmoloodnToTe XEIPIOUOC OTO E0WTEPIKO TNG OUOKEUNC,
oupTmepIAapBavopevou TNV aMayn KoAwdiou Tpododooiag, TPETE!
va yivetal omd 1o Texvikd ZEpPIC.

MPOETOINXGIX TOU EVTOIXIOMEVOU VTOUAXTTIOU

O MAyKOG epyaciog MEEME! va eival emimedoc Kal 0pIfOVTIOG.
EkTeAEOTE OAEC TIC £pYAIOIEC KOG TWV OVOIYHATWY OTG VTOUAGTTIO
KOl OTOV TIAYKO €QYCOCIOC TIPIV TNV TOTTOOETNON TWV CUCKEUWV.
AmopakpuveTe Ta ammORANTa (TTpIovidia, ypelia), SIGPOPETIKA N
AeIToupyio TwV NAEKTPIKWV €EXPTNUATWY UTTOPEl VO ETTNPEAOTEI
apVNTIKA. H oTaBepdTnNTa TWV AVTIOTOIXWV VTOUAGTIIQV TTPETEl VO
efaodoAideTal Kol HETA Ao TIC €PYOOIEC KOTINC TWV OVOIYUATWV.

m >dpayioTe TIC emMPAVEIEG TOUNC U’ EVO OTEYAVOTIOINTIKO UAIKO
QVOEKTIKO 0TN BeppoTNTA, VIO VO eummodioeTe TO GOUOKWUO AOYW
UYyPOoIoG.

m Ta evroixiICOueva VTOUAQTIIO TTPETTEI VO eivall avOEKTIKA OTN
Beppuokpaoia pexpl Toug 90 °C.

m EAGXIOTN omdoTaoNn avoiyUOTOG Kol TAGIVWY TOIXWHATWY: 40 mm.

Ae ouvioTaTal N Tonoesmon ™g Baonc €0TIQOV PETOEU OUO
TASUPIKQV TOIXWHATWY. EGV auTd gival omapaitnTo, TTEETE! VO

TNENBEI amd TO eval TTAEUPIKO TOIXWHO pia eAGXIOTN omdoTaon 200
mm.
m [1poce€Te TNV eAaxioTn amdoTaon Twv 10 mm amd TNV KATW
TASUPA TNG OUOKEUNG PEXPI TGO HEPN TOU VTOUAGTTIOU.
O maykoc spvaomc TTPETEl VO swoxuea OTOV OTNV EMKOAAUTITOHEVN
TOTmOOETNONC €ival )\lVOTspo oo 20 mm Kol oTnv 1001edn
TOTIOGSTI’]OF] )\|v0Tepo aro 30 mm xovTpog. AIO(d)OpSTIKO( dev uncxpxel
Kopia emapKkAc oTaBepdTnTa. To XpnolgomoloUpevo UAIKO evioxuong
TIPETE VO eival avOEKTIKO 0Tn BepUOTNTA KO OTNV UYPOIOIX.

Ymodei&eig

m O maykog koudivac omou eykaBioTaTal N BAoN 0TIQV TTPETEl VO
eival avoekTIKOG oe Bapog mepimou 60 kg.

= H emmedoTnTa TNG BAGONG €0TIWV TIPETEI VO eAeyxOei HOVO POAIG
EYKOTOOTOOEI OTO XWPO eVTOoiXIonG.

loomedn pe Tnv emeaveix TomoOETnon 1b

H 106medn pe tnv emdaveia TOmoOETNoN 0 Evav TTAYKO EpYACIag

eivar duvarn.

H ouokeun pmopei va TomoBetndei oTouc akOAOUBOUC avOEKTIKOUG

0Tn BePUOKPOOIO KAl OTO VEPD TIAYKOUG £PYO0IOG:

m MeTpivol (LapudpIvol) TTAYKO! EPYOCIOG

m [1&ykol epyaoiag omd ouvOeTIKO UAKO (.. Corian®)

m [1&ykol epyaoiag omd paoid EUAo: MOvo KOTOTTV GUvVeEVWONONG Ue
TOV KOTOIOKEUGOTH) TOU TIAYKOU €PYQ0IOG (OPPAYIOUD TWV OKUGWV
TOU QVOIYHGTOG)

m >e mepimTwon &GAou pA|KoU QUVSVVOH@SiT'S, OXETIK& pe TN Xpnon,
e TOV KOTAOKEUQOTN TOU TTAYKOU E£PYAOIOG.

Mia TOTToBETNON 0g TIAYKOUC epyaoiog omd voBomay dev gival

duvaTn.

Ymode1En: OAeg ol epyaoieg KOTG TWV QVOIYUATWY OTOV TTIAYKO
epyooiag TTPEMel va yivouv o’ éva e1dIkd ouvepyeio oupudwva pe To
oxed10 eykaTaoTaonG.To Avolypa TTPETE! VO Vivel KaBopd Kol OwoTd,
eneldr) N aKur TNG TOPNAG OTNV MV eMmbaAvela eival ephavnc.
KoBapioTe Kol OMOATIGVETE TIC OKUEG TOU OVOIYUOTOG UE EVal
KOTAAMNAO UAIKO KaBapiopoU (TpooeéTe TIG urtodeitelc enelepyaoiog
TOU KOTOOKEUQOTN TNG OIAIKOVNG).

SuvBUXONOG TTEPICCOTEPWV CUCKEUWV Vario 1c

Mo To ouvOuaopd TEPICCOTEPWY CUCKEUWV Vario gival amopaitntn N
urapa ouvdeong VA 420 000/001/010/011. Autr) propeite var Tnv
HpOUﬂOSUTSITS Eexwplom wC €10IKO siapmua AdBeTe utoywn TNV
npooesm O(VO(VKI’] XWPEOU VIO ™mv umdpa ouvoeonc PETAEU TwV
OUOKEUWV KOTA TNV KATOOKEUN TOU avoiyuaTog (BAeme Odnyieg
ouvappoAdynong VA 420 000/001/010/011).

Ol CUCKEUEC PTTOPOUV Vo TOTTOBETNOOUY eTTioNG Kol 0g EeXWPIOTN
avoiyhoTa, adnvovTag pio Awpida pe mAGTog To Aiyotepo 50 mm
HETOEU TWV OVOIYHATWY.

Mo To ouVOUCOUO TWV CUOKEUWV HE KO XWPIG KOTIOKI OUOKEUNG
umopei va e€opaAuvOouyv ol dIadopEC OTIC OINOTAOEIC HECW TNG
enekTaong ouokeung VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (avaAoyo
Je TO TAGTOG TNG CUOKEUNG).

Tuvluaopog pe Kokl ouckeurig (Eik. 1d)

To kamdkl TG ouokeung VA 440 010 eival d10B€0ipo EeXwPIoTA WG
e10IKOC eEomMAIOPOC. AGBeTe uOWnN TNV MPOCOETN AVAYKN XWPEOU VIO
TO KOTAKI TNG OUOKEUNG KOTA TNV KOTAOKEUN TOU QVOIYUATOG.

Aepiopog (Eik. 1e)

AOYw Tou e€aepIiopou TNG BAONC E0TIWV TIPETIEI OTNV ETTAVW TIEPIOXN
TOU TTOW TOIXWUOTOCG TOU VTOUAQTTIOU Vo TTooRAedTEl Evar Avolyua e
eva mAaTog 350 mm Kai éva Uwog 45 mm.

O evdIGUECOC XWPOC HETAEU TOU TTIOW TOIXWUOTOC TOU VTOUAGTIIOU
KOl TOU TOIXOU TIPETIEI VO BVEPXETA TO AiyOTEPO OTa 20 mm.

Tpumeg yiIx To JIXKOTTN XEIpIGHOU (EIK. 2a + 2b)

H evowuoTWHEVN KOVOOAX XEIPIOUOU EiVal EYKOTECTNUEVN OTO KATW

VTOUAGTTI OTO UWOG TOU oupTaplioU. MAaxog TNG KOVOOAaG: 16 -

26 mm

1. KaTaokeudoTe ouudwva pe TNV eiIkOva TNV Tpuma & 35 mm yia Tn
OTEPEWON TOU KOUUTIOU XEIPIOHOU OTNV UTTPOOTIVA TTASUPG TOU
KOTw vTouAammou. o Tnv okpiBr pubuion TnG B€ong Tng TPUTAG,
untdpxel eval Oeiyual TPUTTAUOTOGC.

2. 5e TePIMTWON TIOU TO TIAXOC TNG UTTPOGTIVIG KOVOOAQG gival
peyoAUTePO oo 26 mm: Opel&peTe TNV UTTPOOTIVI) KOVOOAD OTNV
miow meupd otn didilotaion 80 x 310 mm TOCO, WOTIOU TO TIAXOG VO
PNV QVEPXETAI TIAEOV TTAVW OO 26 mm.

TommoB£TnoN TNG KOVGOAXG XEIpIoHoU 3 + 4
Yrode1En: TomobeTrOTE TN CUCKEUN HOVO PO Pe TNV avTioToIxXN
KOVOOAQ XEIPIOUOU.

1. ATOUOKPUVETE TN CUCKEUGOIOl TOU KOUUTTIOU XEIPIOUOU Kol
adaIPEDTE TNV TTIPOOTOTEUTIKN peuBpdvn Tiow armd To WTEIVO
OOKTUAIO.

2. KpathoTte To €Aacpa oTAPIENG oo oW TTAVW OTNV PTTPOOTIVN
KOVOOAQ. TOTTOOETOTE TO KOUWTI XEIQIOUOU OTO UTTPOOTA OTNV
TPUTQ, BIdwoTe TO amd Tow KOAG pe To ma&iuddl. AopoalioTe To
eAaopa oTrPIENG Ke TN cuvnupévn Bida EvavTi TTEPIOTPOPNC.



3. BidwoTe TNV KOVOOAG XEIPIOUOU OTAOEPG e TG CUVNUUEVD
ma&iuddia 0To EAalopa oTHPIENG.

TormoB£TNON TNG CUCGKEUNG

Yrodeign: Mo Tnv TomoBETnon TG BAoNG €0TIQV XPNOIUOTIOINOTE
TTPOOTATEUTIKA YavTIo. O1 pun davepeg emPAveleC UTOPE! VO EXOUV
KODPTEPEG AKUEC.

1. AdaipEaTE TNV TIPOOTOOIA TOU BUCUOTOULEVOU OUVOEOUOU OTNV
KATW TTAEUPG TNG BAoNG €oTiwv, ouvdeoTe TO KOAWDIO TNG
KOVOOAOC Xelplopou pe Tnv urmodoxn oUpdwva e To okitoo. Ol
ouvdeopol pemel va aiodpaNicouv. BIdwoTe KAAG TO KOAWIO
VEIWONC KOl 0TEPEWOTE TO KAAWDIO TNG KOVOOAOC XEIPIOUOU OTO
QVOKOUDIOTIKO KaTamovnong. TomoBeTthote ava TNV TOOOTOoIx
Tou BuopaToupevou ouvoeopou (Eik. 5).

2. TommoBeTrOTE TN CUOKEUN opoldpopda oTo Gvolyua. MeoTe T
ouokeur) amd endve OUVOTA Yeoa oTo dvolyua (Eik. 6a).

Yn068|§r| H OUOKsun TTPETEl Vol npooapquSTou 0T0(68p0( oTo
GVOIYHO Kal Oev EMITPETIETON VO LETAKIVEITOI (TT.X. KOTG TOV
KOBOPIoPO). 2e TIePIMTWon MTAGTOUC QVOIYUOTOG OTO ETTAVK OPIO
AVOXNG OTEPEWOTE, OTAV €IVl OmaPATNTO, AwPideq TTAGYI OTO
AVOIYHOL.

3. 32UVvOEOTE TN OUOKEUN OTO NAEKTPIKO OIKTUO Kol eAeyETE TN
Aeitoupyia Tng. Edv n ouokeun dev pmopei va evepyoroindei, To
KoAwOI0 ouvOeong PETOEU KOVOOADC XEIPIOHOU KOl CUOKEUNG Oev
eival ouvoedepevo. EAEyETe TN owoTr ouvdeon Tou kKohwdiou
ouvdeong!

Ymodeign: Avaloya pe Tov Tpdro olvdeong rrpsm:l svésxousvwc
Vo OAGEET N BIATOEN TWV OUPTTOEABIOOUEVWY OTIO TO EPYOOTAOIO
OKPOOEKTWV.

- Mo TNV Taon BAETe oTnv Mivakida TUTTOU.

— JuvOeOoTE HOVO OCUPPWVA PE TO OXeDIQYPOUUO OUVOEOUOAOYIOC.

- To KaAwdI0 Yeiwong (XpwUa TTEAGCIVO Kol KITPIVO) TTPETIE VO
OUVOEETAI TIAVTOTE TTPWTO KAl VO GTTOoUVOEETAI TEASUTAO.
EmmA&ov mmpémel va auTo To KOAWDIO VA €ivail TTIO HOKPU artd OA
TO GMO KOAWDIO, WOTE O€ TIEPITITWON TUXOV PeTaKIVvNoNg TNG
BAong eoTiwv Vo oTToouvOEBOUV OAG TO GAAGE KOAWDIGH TTPWTC
amnd To BikTUO, TTPOTOU amocuvdedel auTd To Kahwdio (EIK. 7).

- Mn povkoeTe To KAAwWDIO KOTA TNV TOTTOBETNON KAl Unv TO
TTEPAOETE TIAVW OTIO KOPTEPEC AKUEC.

— Aev EMTPETETAI VO GPUOAOYNOETE TN BACN EOTIQV KOI TOV TTAYKO
epyooiag pe alNikovn. H Baon eoTiwv eival yiI' auTtd non eivail
eEOTAIoEVN UE HIO TOIHOUXO OTEYOVOTIOINONG.

4. Movo oe nspimwon 100medn¢ Tomobetnong (Eik. 6b): Mpiv 1O
KOMNUO TWV GPPWV EKTEAEOTE onwoénnom piot SoKIun
Aerroupyiog! KoAMNoTe Tov TIEPIPETPIKO GPUO HE IOk KATAMNAN,
QVOEKTIKI OTN BEPUOKPOOION KOMO OI)\IKOVI’]C
(mx. OTTOSEAL® S 70). AeiGvete Tov 0pud OTEYOVOTIOINONG HE
€va UNIKO Agioivong TToU OUVIOTATOI OTTO TOV KOTOIOKEUQOTH).
Mpoogte TIc utodeilelc emefepyaoiag TNG KOMAC CIAIKOVNC.
©¢oTe TN oUOKeun o AeiToupyia, adoU TTPWTA OTEYVWOE! EVTEAWDG
N KOMa GINKOVNG (TO AlyOTePO 24 WPEG, OGVANOYD e TN
Bepuokpaoia TeEPIBAMOVTOC).

Mpocoxn!

H xprion akoaTGAAMNANG KOMOC GIAIKOVNG OTOUC TIAYKOUG £PYOCIOG

omo GUOIKN TIETPO UTTOPET VO 0ONYHOEI 0€ HOVILEG OMOYEG OTO

XOWUO.

Adaipeon TNG CUCKEUNG

©EO0Te TN OUCKEUN eKTOG PEUPOTOC. 2TIC 100TEdEC Ue TNV eMbAvEIn

TOTTOOETNUEVEG OUOKEUEC OMOUGKOUVETE TOV OipUO OIAIKOVNG.

STTPWETE MO KATW TN OUOKEUN TTPOG Tal £EW.

Mpocoxn!

Znuieg otn ouokeun! Mnv adaipeoeTe TN CUOKEUN aTTd EMAVW.

Viktigt att observera

Sakerheten vid anvandning garanteras under férutsattning att
installationen har utforts korrekt och enligt denna
monteringsanvisning. Skador orsakade av felaktig montering ar
montbrens ansvar.

Endast behdrig fackman far ansluta apparaten. Foreskrifterna
fran den lokala elleverantéren skall foljas.

Apparaten &r av skyddsklass | och den far endast anvandas om
den &r jordad.

Anvandning av apparaten utan jordanslutning eller felaktigt
installerad kan i undantagsfall orsaka allvarlig skada.
Tillverkaren péatar sig inte ansvar for felaktig funktion eller skador
orsakade av felaktig elinstallation.

Apparaten ska anslutas till en fast installation som méste
innehalla frinkopplingsanordningar for den fasta installationen i
enlighet med géllande installationsbestammelser.

Stromkabeln skall placeras s& att den inte vidror varma delar av
spishéllen eller ugnen.

Induktionshéallar kan endast installeras pa varmluftsugnar av
samma marke. Under spishéllen kan man inte installera kylskap,
diskmaskiner, ugnar utan ventilation eller tvattmaskiner.
Ingrepp i apparat, &ven byte av strémkabel, skall utféras av
kundtjanst.

Forbereda inbyggnadsmobeln

Bankskivan maste vara plan och vagrat. Utfor alla
utskarningsarbeten i inbyggnadsmobeln och bankskivan,
innan du satter in apparaterna. Avlagsna span, annars kan de
elektriska komponenternas funktion paverkas.
Inredningsmobeln maste vara tillrackligt stabil dven efter
utskarningsarbetena.
m Snittytorna ska forseglas varmebestandigt sé att uppsvélining
genom fukt férhindras.

= Inbyggnadsmdbeln maste tala temperaturer upp till 90° C.

m Urskarningen avstand mot vaggar pa sidorna ska vara minst:
40 mm.
Vi avrader fran att montera héllen mellan tva sidovéaggar. Skulle
detta vara nddvandigt maste man se till att avstdndet mot en
sidovagg blir minst 200 mm.

m Avstandet fran apparatens undersida till mébeldelar méaste
vara minst 10 mm.

Bénkskivan maste forstarkas om den vid dverlappande
inbyggnad ar mindre 4n 20 mm tjock och vid inbyggnad i
samma plan ar mindre an 30 mm tjock. Annars blir stabiliteten
inte tillracklig. Till forstarkningen maste man anvéanda ett
material som ar varme- och fuktbestandigt.

Anvisningar
[ g(’a)'nkkskivan dar héllen monteras maste klara vikter pa cirka
g.
m Kontrollera att spishallen ar horisontell forst nar den ar
installerad pa avsedd plats.
Kant i kant-montering 1b
Det gar att montera kant i kant i bankskiva.

Enheten gar att montera i foljande tempertur- och vattentaliga
bankskivor:

m stenbankskivor

m plastbéankskivor (t.ex. Corian®)

m bankskivor i massivt tra: bara om du foljer anvisningarna fran
tillverkaren av bankskivan (fogade kanter)

m Vill du ha andra material, stdm av anvandningen med
tillverkaren av bankskivan.

Det gar inte montera i spanbankskivor.

Anvisning: Alla urtag i bankskivan ska vara gjorda pa
professionell snickeriverkstad enligt
inbyggnadsritningen.Urtagen méste vara rent och exakt gjorda
eftersom kanten syns ovanpa. Rengér och avfetta urtagskanten
med lampligt rengéringsmedel (6l silikontillverkarens
anvisningar).

Kombination av flera Vario-enheter 1c

Kombination av flera Vario-enheter kraver kopplingslist VA 420
000/001/010/011. Den gar att kopa som separat extratilloehdr.
Lamna plats for kopplingslist mellan enheterna nar du goér
urtaget (se monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).
Det gar aven montera enheterna separat med min. 50 mm
mellan urtagen.

Vid kombination av apparater med eller utan lock resp.
hallskydd kan mattskillnader utidmnas med apparatférlangning
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

Kombination med lock (bild 1d)

Locket VA 440 010 kan kdpas separat som extra tilloehér. Nar
man gor utskarningen maste man rakna med att det behdvs
extra utrymme f6r locket.

Ventilation (bild 1e)

For hallens ventilation maste man géra en 350 mm bred och
45 mm hdg 6ppning i det évre omradet i inbyggnadsmobelns
bakvagg.

Mellanrummet mellan mobelns bakvagg och vaggen maste vara
minst 20 mm.

Borrhal for vred (bild 2a + 2b)

Manoverpanelen for inbyggnad kan integreras i underskapet pa

l&dniva. Paneltjocklek: 16 - 26 mm

1.Borra hélet for fastsattning av vredet i undersképets frontsida
med @ 35 mm enligt skissen. En borrmall f6r exakt
positionering av borrhalet medfdljer.



2.0m frontpanelen ar tjockare &n 26 mm: Fras ut frontpanelen
pé baksidan till mattet 80 x 310 mm, dvs. sd mycket att
tjockleken inte ar grévre an 26 mm.

Montera kontrolldel 3 + 4

Anvisning: Bygg endast in apparaten tillsammans med den

manoverpanel som hor till.

1.Ta bort férpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien
bakom ljusringen.

2. Hall fastplaten bakifran mot frontpanelen. Stick in vredet
framifran i borrhalet, skruva fast det bakifran med muttern.
Séakra fastplaten mot forvridning med den medlevererade
skruven.

3.Skruva fast mandverpanelen i fastplaten med de medféljande
muttrarna.

Bygga in apparaten

Anvisning: Anvand skyddshandskar vid montering av hallen.

De dolda ytorna kan ha vassa kanter.

1.Tag bort skyddet for stickproppen pa hallens undersida och
anslut mandverpanelens kabel till anslutningshylsan enligt
skissen. Stickproppen méste sndppa i. Skruva fast
jordningskabeln och fixera mandverpanelens kabel i
dragavlastningen. Satt pa stickproppsskyddet igen (bild 5).

2.Satt in apparaten jamnt i utskarningen. Tryck fast den stadigt
uppifran i utskarningen (bild 6a).

Anvisning: Apparaten maste sitta stadigt i utskarningen och
far inte kunna foérskjutas (t.ex. vid rengdringen). Vid en
utskarningsbredd ndra den dvre toleransgransen maste man
eventuellt montera fast lister pa sidorna av utskarningen.

3. Anslut apparaten till natet och kontrollera funktionen. Gar det
inte att koppla pa apparaten ar anslutningskabeln mellan
mandverpanel och apparat inte instucken. Kontrollera att
anslutningskabeln sitter i korrekt!

Anvisning: Andra fabriksbyglingen s& att den matchar

anslutningstypen, om det behdvs.

- Angéende spénning se typskylten.

- Anslutningen far endast goras enligt anslutningsschemat.

- Jordningskabeln (fargad gron och gul) méste anslutas forst
och lossas sist. Dessutom maste denna kabel vara langre
an alla andra kablar, sa att vid en eventuell rorelse av hallen
alla andra kablar forst skiljs fran natet innan denna skiljs
(bild 7).

— Se till att ledningen inte klams fast och inte dras dver vassa
kanter vid monteringen.

- Du far inte foga ihop hallen och bankskivan med silikon.
Hallen &r utrustad med en tatning for detta &ndamal.

4. Endast vid inbyggnad exakt i nivad med bankytan (bild 6b):
Genomfér ovillkorligen ett funktionstest fore fogningen!
Foga samman spalten runtom med lampligt,
temperaturbestandigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70).
Glatta tatningsfogen med det glattningsmedel som tillverkaren
rekommenderar. Folj bruksanvisningen till silikonlimmet. Ta
inte apparaten i bruk forran silikonlimmet har torkat helt och
hallet (minst 24 timmar, beroende pa rummets temperatur).

Obs!
Olampligt silikonlim orsakar varaktiga missfargningar hos
bankskivor av natursten.

Montera ur apparaten

Gor apparaten stromlds. Ta bort silikonfogen hos apparater som
byggts in helt i nivd med bankskivan. Tryck ut apparaten
underifran.

Obs!

Risk att apparaten skadas om man férsoker att lirka ur
apparaten uppifran!

Vigtige henvisninger

Sikkerhed under brug kan kun garanteres, hvis installationen er
udfert pa en korrekt teknisk made og i overensstemmelse med
monteringsinstruktionerne. Skader, der opstar pga. forkert
montering, er installaterens ansvar.

Kun en autoriseret tekniker ma udfere tilslutningen af apparatet.
Regulativerne fra elforsyningsselskabet i omradet skal falges.
Apparatet overholder beskyttelsestypen | og ma kun bruges
med en jordforbindelse.

Brug af apparatet uden jordforbindelse eller en forkert
installation kan forarsage alvorlige skader, selv om
sandsynligheden herfor er begrasnset.

Fabrikanten frasiger sig ethvert ansvar for forkert funktion og
mulige skader, der skyldes forkert elektrisk installation.
Apparatet skal sluttes til en fastgjort installation, og der skal
monteres afbrydere i overensstemmelse med bestemmelserne
for installationen.

Forsyningskablet skal anbringes, sa det ikke bergrer
kogesektionens eller ovnens varme dele.

Induktionskomfurer kan kun installeres over varmluftsovne af
samme maerke. Under kogesektionen kan man ikke installere
koleskabe, opvaskemaskiner, ovne uden ventilation eller
vaskemaskiner.

Enhver sendring i apparatets indre herunder udskiftning af
forsyningskablet skal udfaeres af vores tekniske serviceafdeling.

Forberede kokkenelementet

Arbejdsbordet skal vaere jeevnt og vandret. Gennemfgor alle
udskaeringsarbejder pa mgbler og arbejdsbord for
apparaterne indsattes. Fjern spaner, disse kan pavirke
funktionen af elektriske komponenter. Det skal veere sikret, at
de pagaldende mobler ogsa efter udskaeringsarbejderne er
stabile.
m Forsegl snitfladerne varmebestandigt for at forhindre at de
svulmer op pga. fugtighed.
m Kgkkenelementet skal veere temperaturbestandig op til 90 °C.
= Minimumsafstand ind til veegge i siderne: 40 mm.
Det kan ikke anbefales at montere kogetoppen mellem to
sideveegge. Skulle dette veere nadvendigt, skal der overholdes
en minimumsafstand ind til en sidevaeg pa 200 mm.
m Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til
mgbeldele pa 10 mm.
Arbejdsbordet skal forsteerkes, nar det er mindre tyk end 20 mm
ved overlappende montering og mindre tyk end 30 mm ved
plan montering. Ellers er stabiliteten ikke tilstreekkelig. Det
anvendte forsteerkningsmateriale skal veere varmebestandig og
fugtsikker.

Anvisninger
m Den bordplade, som kogesektionen monteres i, skal kunne
beere cirka 60 kg.

m Kogesektionens planhed kan ferst tiekkes, nar apparatet er
installeret i den tilpassede udskeering.

Flugtende montering 1b
Det er muligt med flugtende montering i en bordplade.

Apparatet kan indbygges i felgende temperaturbestandige og
vandfaste bordplader:

m Bordplader af sten

m Bordplader af kunststof (f.eks. Corian®)

m Bordplader af massivt tree: Kun efter aftale med bordpladens
producent (forsegling af snitkanter)

m Ved anvendelse af andre bordpladematerialer skal den
pagaeldende producent sparges til rad.

Indbygning i bordplader af spanplader er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskeeringer i bordpladen skal udfares
professionelt pa et vaerksted i overensstemmelse med
tegningen.Udskeeringen skal udferes klart og preecist, fordi
snitkanterne er synlige pa overfladen. Rens og affedt
udskeeringens kanter med et egnet rengeringsmiddel (folg
silikoneproducentens anvisninger).

Kombination af flere Vario-apparater 1c

Ved kombination af flere Vario-apparater er forbindelseslisten
VA 420 000/001/010/011 ngdvendig. Den fas separat som
ekstra tilbehar. Veer opmaeerksom pé ved etablering af
udskeeringen, at forbindelseslisten mellem apparaterne kreever
ekstra plads (se Monteringsvejledning VA 420 000/001/010/
011).

Apparaterne kan ogsa indbygges i separate udskasringer under
forudseetning af, at der overholdes en minimum
materialeafstand pd 50 mm mellem hver udskeering.

Nar man kombinerer apparater med og uden apparatdasksel,
kan malforskellene udlignes vha. apparatforlaengelsen

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afheengig af, hvor bredt
apparatet er).

Kombination med lag (fig. 1d)

Laget VA 440 010 fas separat som specialtilbehar. Veer
opmaerksom pa, at laget har yderligere pladsbehov, nar
udskaeringen laves.



Ventilering (fig. 1e)

Med henblik pa ventilering af kogetoppen skal der gverst i
kakkenelementets bagvaeg laves en abning, som er 350 mm
bred og 45 mm hgij.

Mellemrummet mellem kgkkenelementets bagveeg og veeggen
skal mindst udgere 20 mm.

Boringer til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)

Det indbyggede betjeningspanel kan integreres i underskabet i

skuffehgjde. Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1.1 henhold til billedet laves boringen @ 35 mm for at kunne
fastgere betjeningsknappen i underskabets frontside. For at
kunne positionere borehullet ngjagtigt medfalger en
boreskabelon.

2.Nar panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfreeses
pa bagsiden i et areal pa 80 x 310 mm, saledes at tykkelsen
ikke overstiger 26 mm.

Montage af kontrolpanel 3 + 4

Bemeerk: Apparatet skal kun indbygges sammen med det

tilsvarende betjeningspanel.

1. Forpakningen skal fjernes fra betjeningsknappen og
beskyttelsesfolien bag ringlyset skal traskkes af.

2.Holdepladen holdes bagfra mod frontpanelet.
Betjeningsknappen saettes forfra ind i boringen og skrues fast
bagfra vha. matrikken. Holdepladen sikres med medfalgende
skrue mod vridning.

3. Betjeningspanelet skrues med de medfglgende mgtrikker til
holdepladen.

Indbygge apparatet

Bemaerk: Anvend beskyttelseshandsker ved montagen af
kogesektionen. Der kan veere skarpe kanter pa de ikke synlige
flader.

1. Stikpropafskaermningen pa kogetoppens underside tages af
og betjeningspanelets kabel forbindes med hunstikket iht.
skitsen. Stikpropperne skal falde i hak. Jordlederen skrues
fast, og betjeningspanelets kabel fikseres i aflastningen.
Stikpropafskaermningen seaettes pa igen (fig. 5).

2.Saet apparatet jesvnt ind i udskeeringen. Tryk apparatet
ovenfra fast ned i udskeeringen (fig. 6a).

Bemaerk: Apparatet skal sidde fast i udskaeringen og ma ikke
forskyde sig (f.eks. under renggringen). Nar udskaeringens
bredde ligger ved den gvre tolerancegreense, skal man i givet
fald fastgere lister i udskaeringens sider.

3. Tilslut apparatet til nettet og kontroller, om det fungerer. Lader
apparatet sig ikke teende, er forbindelseskablet mellem
betjeningspanel og apparat ikke isat korrekt. Kontroller om
forbindelseskablet er isat korrekt!

Bemaerk: Afhaengigt af tilslutningsmaden skal placeringen af
klemmerne, som er leveret fra fabrikkens side, evt. aendres.
- Speaeningen er angivet pa typeskiltet.

— Skal kun tilsluttes iht. tilslutningsskema.

- Jordlederen (farve gren og gul) skal veere den fgrste, som
tilsluttes, og det sidste, som klemmes af. Derudover skal
dette kabel vaere leengere end alle andre kabler, saledes at
man farst adskiller alle andre kabler fra nettet, nar man evt.
bevaeger kogetoppen, inden dette adskilles fra nettet
(fig. 7).

- Pas p4, at ledningen under monteringen ikke kommer i
klemme og ikke fgres over skarpe kanter.

- Hverken kogetoppen eller arbejdsbordet ma udfuges med
silikone. Kogetoppen er allerede udstyret med en pakning til
dette formal.

4. Kun ved planforsanket montering (fig. 6b): Gennemfor i
hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den
omlgbende spalte med en egnet, temperaturbestandig
silikoneklaeber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat teetningsfugen
ud med det af producenten anbefalede glittemiddel. Vaer
opmasrksom pa silikoneklaeberens
forarbejdningsinstruktioner. Apparatet ma farst tages i drift
efter at silikoneklasberen er blevet fuldsteendig ter (mindst
24 timer, afheengig af indendgrstemperaturen).

Pas pa!

En ikke egnet silikonekleeber fgrer ved arbejdsborde i
natursten til permanente misfarvninger.

Demontering af apparatet

Gar apparatet stramlgst. Fjern silikonefugen ved planforsaenket
monterede apparater. Tryk apparatet nedefra op og tag den ud.

Pas pa!

Skade pa apparatet! Apparatet ma ikke pilles ud ovenfra vha.
vaerkig.

Viktige henvisninger

Sikker bruk kan bare garanteres dersom montering av apparatet
er teknisk korrekt utfert og i henhold til monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for skader som skyldes feilaktig
montering.

Apparatet méa kun tilkobles av kvalifisert fagpersonell. Den
lokale stramleveranders retningslinjer skal falges.

Apparatet er i beskyttelsesklasse | og skal bare brukes med
jordet tilkobling.

Hvis apparatet brukes uten jording, eller hvis det er andre feil
ved installasjonen, kan det i sjeldne tilfeller fgre til alvorlige
skader.

Produsenten star ikke ansvarlig for feil bruk og eventuelle
skader grunnet uegnede elektriske installasjoner.

Apparatet méa kobles til en fast installasjon, og innretninger for &
koble fra apparatet ma festes til den faste installasjonen i
henhold til gjeldende installasjonsregler.
Stremforsyningskabelen ma plasseres slik at den ikke rarer ved
varme deler av koketoppen eller stekeovnen.
Induksjonstoppene kan kun installeres over ovner med
ventilasjonsvifte av samme merke. Under koketoppen kan det
ikke monteres kjoleskap, oppvaskmaskiner eller ovner uten
ventilasjonsvifte eller vaskemaskiner.

Alle inngrep i apparatets innvendige deler, inkludert bytte av
strgmledning, ma utferes av var tekniske service.

Forberedelse av kjokkenskapet

Benkeplaten ma veere jevn og vannrett. Alle
utskjeeringsarbeider pa kjokkenelementer og benkeplate ma
utfores for apparatene settes inn. Fjern spon, funksjonen til
elektriske komponenter kan pavirkes negativt. De aktuelle
kjokkenelementene ma veere tilstrekkelig stabile ogsa etter at
utskjeeringen er utfort.
m Snittflatene forsegles varmebestandig slik at de ikke sveller
pga. fuktighet.
= Innbyggingselementer ma tale temperaturer opptil 90 °C.
m Minsteavstand utskjeering til veggene pa siden: 40 mm.
Det frarades & montere koketoppen mellom to sidevegger.
Hvis dette skulle veere ngdvendig, méa det overholdes en
minsteavstand pa 200 mm til sideveggen.
m Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og
meblene pa 10 mm.
Benkeplaten ma forsterkes nar den ved overlappende
innbygging er mindre enn 20 mm tykk og ved innbygging plant
med overflaten er mindre enn 30 mm tykk. Ellers er stabiliteten
ikke tilstrekkelig. Det brukte forsterkningsmaterialet ma veere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merknader

m Benkeplaten der apparatet installeres ma tale en vekt pa ca.
60 kg.

m Koketoppens planhet skal farst kontrolleres nar den er
installert i utskjaeringen.

Planmontering 1b

Det er mulighet for planmontering i benkeplate.

Apparatet kan monteres i falgende temperaturbestandige og

vannfaste benkeplater:

m benkeplater i stein

m benkeplater i plast (f.eks. Corian®)

m Benkeplater av massivt treverk: kun etter radfering med
produsenten av benkeplaten (utskjaeringskantene ma
forsegles)

m Ved benkeplater i andre materialer mé du radfere deg med
produsenten.

Det er ikke mulig med montering i benkeplater av kunsttre.

Merk: Alle utskjeeringen i benkeplaten ma foretas av fagfolk i
samsvar med monteringstegningen.Utskjeeringen ma veere ren
og ngyaktig fordi skjeerekanten synes pa overflaten. Rengjar
kantene av utskjaeringen med et passende rengjaringsmiddel
og smer dem inn med fett (felg anvisningene fra
silikonprodusenten).



Kombinasjon av flere Vario-apparater 1c

Ved kombinasjon av flere Vario-apparater trengs kombilisten
VA 420 000/001/010/011. Denne kan fas separat som
tilleggsutstyr. Ta hensyn til gkt plassbehov for kombilisten
mellom apparatene nar utskjeeringen lages (se
monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).

Apparater kan ogsé bygges inn i enkeltutskjeeringer med en
minsteavstand pa 50 mm mellom utskjaeringene.

For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan
forskjellene i mal bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/
-600/-800/-900 (alt etter apparatets bredde).

Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)

Dekkplaten VA 440 010 kan fas separat som spesialutstyr. Ta
hensyn til ekstra plassbehov for dekkplaten nar du lager
utskjeeringen.

Ventilasjon (bilde 1e)

Med hensyn til koketoppens ventilasjon ma det plasseres en
apning som er 350 mm bred og 45 mm hgy i den gvre delen av
kjokkenskapets bakvegg.

Mellomrommet mellom kjgkkenskapets bakvegg og veggen ma
veere minst 20 mm.

Boringer for brytere (bilde 2a + 2b)

Bryterpanelet kan integreres i underskapet i skuffehayde.

Panelets tykkelse: 16 - 26 mm

1.Lag boringen @ 35 mm for festet av bryteren i underskapets
frontside i henhold til bildet. For nayaktig posisjonering av
borehullet er det vedlagt en boresjablon.

2. Hvis frontpanelets tykkelse er stgrre enn 26 mm: Fres
bryterpanel pa baksiden sa langt ut pa malet 80 x 310 mm slik
at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.

Bygge inn kontrollpanel 3 + 4

Merk: Monter apparatet bare med det tilhgrende bryterpanelet.

1. Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak
lysringen.

2.Hold laseplate bakfra mot frontpanelet, Sett bryteren forfra i
boringen, skru bakfra fast med mutteren. Sikre laseplate med
vedlagt skrue mot at den vries.

3.Skru bryterpanel fast pa festeplaten med de vedlagte mutrene.

Montere apparatet

Merk: Bruk hansker ved innbygging av platetoppen. Flatene

som ikke er synlige, kan ha skarpe kanter.

1.Ta av pluggbeskytter pa koketoppens underside, forbind
bryterpanelets kabel med kontakten iht. skissen. Plugger méa
smekke inn. Skru fast jordkabel og fest bryterpanelets kabel i
strekkavlastningen. Sett pluggbeskytter pa igjen (bilde 5).

2. Sett apparatet jevnt inn i utskjeeringen. Trykk ovenfra fast i
utskjeeringen (bilde 6a).

Merk: Apparatet ma sitte fast i utskjeeringen og ma ikke kunne
forskyves (f.eks. ved rengjgringen). Fest ved utskjeeringens
bredde pa gvre toleransegrense om ngdvendig lister pa siden
i utskjeeringen.

3.Koble apparatet til nettet og kontroller funksjon. Hvis
apparatet ikke kan kobles inn, er forbindelseskabelen mellom
bryterpanel og apparat ikke plugget inn. Kontroller at
forbindelseskabelen sitter korrekt!

Merk: Avhengig av tilkoblingstype ma eventuelt plasseringen

av klemmene som fglger med fra fabrikken, endres.

— Spenning se typeskilt.

- Tilkobling ma kun skje iht. koblingsskjemaet.

- Jordkabelen (farge grenn og gul) ma tilkobles farst og
frakobles sist. Dessuten ma denne kabelen veere lengre enn
de andre kablene, slik at alle andre kabler blir frakoblet for
denne hvis man flytter pa koketoppen (fig. 7).

- Kabelen méa ved monteringen ikke komme i klem og ikke
fares over skarpe kanter.

- Du ma ikke fuge koketoppen og benkeplaten med silikon.
Koketoppen har derfor allerede en tetning.

4. Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er
sveert viktig at du gjennomfgrer en funksjonstest for
fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig
silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med
et glattemiddel anbefalt av produsenten. Ta hensyn til
henvisningene for silikonlim. Ta apparatet farst i bruk etter at
silikonlimet har tarket fullstendig (minst 24 timer, alt etter
romtemperatur).

Obs!

Uegnet slikonlim ferer til varige flekker ved benkeplater i
naturstein.

Demontere apparatet

Gjere apparatet stramlgst. Fjern silikonfugen ved apparater som
er bygget inn plant med overflaten. Trykk apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader pa apparatet! Loft ikke ut apparatet ovenfra.

Tarkeita vihjeita

Kayttéturvallisuus on taattu ainoastaan silloin, kun asennus on
suoritettu teknisesti oikein ja ndiden asennusohjeiden mukaan.
Virheellisesta asennuksesta aiheutuvat vahingot ovat asentajan
vastuulla.

Laitteen kytkennén saa suorittaa ainoastaan valtuutettu teknikko.
Kytkennassa on noudatettava paikallisen sahkdntoimittajan
saantoja.

Laitteen suojaus on luokan | suojaus ja sitd voidaan kayttaa
ainoastaan maadoitetussa kytkennassa.

Jos laitetta kaytetdan ilman maadoitusta tai jos se on asennettu
virheellisesti, seurauksena voivat olla vakavat vahingot, vaikka
ne ovatkin erittain epatodennakadisia.

Valmistaja ei ota vastuuta virheellisesta toiminnasta ja
mahdollisista vahingoista, jotka aiheutuvat virheellisista
sadhkdasennuksista.

Laite on on asennettava kiinteddn asennukseen ja kiinteassa
asennuksessa on oltava virran katkaisuvélineet asennusta
koskevien maarayksien mukaisesti.

Virtajohto on asetettava niin, ettei se koske keittotason tai uunin
Kuumiin osiin.

Induktiokeittotasot voidaan asentaa vain laatikon,
samanmerkkisen kiertoilmauunin tai samanmerkkisen
astianpesukoneen yldpuolelle. Keittotason alapuolelle ei saa
asentaa jadkaappia, astianpesukonetta, tuuletuksella
varustamattomia uuneja tai pesukoneita.

Laitteen sisaosien kasittely, mukaan lukien virtajohdon vaihto,
tulee jattda huoltopalvelun suoritettavaksi.

Kaapistoihin tehtavat muutostyot
Tybtason on oltava tasainen ja vaakatasossa. Kaikki
kaapistoihin ja tyotasoihin tehtéavét leikkuuty6t on tehtava
ennen laitteen sijoittamista paikalleen. Syntynyt lastu on
poistettava, koska se voi haitata sahkoisten osien toimintaa.
Kyseessa olevien kaapistojen ja tyétasojen on oltava vakaita
viela senkin jalkeen, kun niihin on tehty tarvittavat aukot.
m Kasittele leikkuupinnat kuumuutta kestaviksi,
kosteusvaurioista syntyvan turpoamisen estamiseksi.
m Kaapistojen on oltava vahintaan 90 [ kuumuutta kestavia.
m Aukon vadhimmaisetaisyys sivuseinaan: 40 mm.
Ei ole suositeltavaa sijoittaa keittotasoa kahden sivuseinan
valiin. Mikali tata ei voida valttaa, on vahimmaisetaisyyden
ainakin toiseen sivuseinaan oltava 200 mm.
m Etdisyyden laitteen alareunasta lahimpaan kalusteeseen on
oltava vahintdan 10 mm.
Tybétasoa on vahvistettava, mikéali se on laitteita limittain
asennettaessa ohuempi kuin 20 mm ja laitteita samaan tasoon
asennettaessa ohuempi kuin 30 mm. Muutoin ei asennus ole
tarpeeksi vakaa. Kaytettavan vahvistemateriaalin on oltava
kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Huomautuksia

= Tason, johon keittotaso asennetaan, on kestettavé noin 60 kg
paino.

m Keittotason tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen jalkeen, kun se
on asennettu upotusaukkoon.

Samantasoinen asennus 1b

Samantasoinen asennus tyétasoon on mahdollista.

Laite voidaan asentaa seuraaviin lammon- ja vedenpitaviin

tydtasoihin:

m Kiviset tydtasot

= Muoviset tydtasot (esim. Corian®)

= Umpipuiset tyétasot: vain ty6tason valmistajan ohjeiden
mukaan (aukon reunat pintakasitellaan)

= Muiden materiaalien kohdalla kysy neuvoa tydtason
valmistajalta.

Asennus puristepuusta valmistettuun tydtasoon ei ole

mahdollista.



Huomautus: Kaikki tydtason leikkaustydt on teetettava
ammattilikkeessa asennuspiirroksen mukaan. Aukon
leikkausjéljen pitaa olla puhdas ja tdsmallinen, koska
leikkausreuna tulee ndkymaan pinnalla. Puhdista leikkausreunat
tarkoitukseen sopivalla puhdistusaineella ja poista rasva
(noudata silikonin valmistajan kasittelyohjeita).

Useamman Vario-laitteen yhdistdminen 1c

Useamman Vario-laitteen yhdistdmiseen tarvitaan liitdntalista
VA 420 000/001/010/011. Lista on saatavana lisdvarusteena.
Asennusaukon valmistajan pitda ottaa huomioon liitantélistaa
varten tarvittava lisatila (ks. asennusohje VA 420 000/001/010/
011).

Laitteet voidaan asentaa my®ds erillisiin asennusaukkoihin, jolloin
asennusaukkojen véliin pitad jaada vahintaan 50 mm levea silta.
Kun keittotaso liitetddn muihin suojalevyllisiin tai ilman
suojalevya oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella
VA 450-110/-400/-600/-800/-900 (laitteen leveydesta riippuen).

Asennus yhdessa laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
Laitteen suojalevy VA 440 010 on saatavana
erityislisatarvikkeena. Aukkoa tehtdessa on huomioitava laitteen
suojalevyn tilantarve.

Tuuletus (kuva 1e)

Keittolevyn tuuletuksen varmistamiseksi on keittiokaapiston
takaseinan yldosaan jatettava 350 mm levyinen ja 45 mm
korkea aukko.

Etaisyyden kalusteen ja seinan valilla tulee olla vahintaan
0 mm.

Porausreiat sdatonuppeja varten (kuva 2a + 2b)

Kaapistoon asennettavan kytkinpdydan voi liittaa alakaapistoon

laatikkokorkeudelle. Kaapiston etureunan paksuus: 16 - 26 mm

1. Tee kuvan mukainen halkaisijaltaan @ 35 mm:n poranreik&
alakaapiston etureunaan saatonupin kiinnittamista varten.
Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreian voi
tarkoin kohdistaa.

2. Mikali alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm:
Etureunaa on tydstettava takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta
alueelta niin, ettd etureunan paksuudeksi jaa enintdan 26 mm.

Ohjausyksik6én asentaminen 3 + 4

Huomautus: Laitteen saa asentaa vain yhdessa siihen kuuluvan

kytkinpdydéan kanssa.

1. Poista saatonupin pakkaustarvikkeet ja vedé valorenkaan
takana oleva suojakalvo pois.

2. Paina kiinnityslevy takaapéin kaapiston etureunaan. Pista
saatonuppi etukautta porausreikaan ja ruuvaa se muttereiden
avulla takaa kiinni. Varmista kiinnityslevy oheisella ruuvilla
kiertyman estamiseksi.

3.Ruuvaa kytkinpoyté oheisilla muttereilla kiinnityslevyyn.

Kaapistoon asentaminen

Huomautus: Kayta keittotasoa asentaessasi suojakasineita.

Nakymattdémissa olevissa pinnoissa voi olla teravia reunoja.

1. Poista keittotason alareunasta pistokkeen suoja ja liita
kytkinpdydan johto piirustuksen mukaisesti rasiaan.
Pistokkeiden tulee lukittua napsahtamalla. Ruuvaa suojajohdin
kKiinni ja varmista kytkinpdydén johto
vedontasausvarmistimella. Aseta pistokkeen suoja taas
paikalleen. (Kuva 5).

2. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhaalta
pdin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).

Huomautus: Laitteen on oltava tiiviisti aukossa eikd se saa
likkua paikaltaan (esim. puhdistettaessa). Jos leikkuuaukon
leveys on ylemman toleranssirajan puitteissa, on tarpeen
vaatiessa kiinnitettava listat aukon sivureunoihin.

3. Liita laite sdhkoéverkkoon ja tarkista sen toiminnot. Mikali laite
ei asennuksen jalkeen kytkeydy péaalle, ei keittotason ja
kytkinpaneelin vélilla olevaa liitosjohtoa ole asennettu. Tarkista
litosjohdon asento!

Huomautus: Liitantatyypista riippuen saatetaan tehtaalta
toimitettujen kiinnikkeiden sijaintia joutua muuttamaan.

- Tyyppikilvesta [6ydat jannitetta koskevat tiedot.
- Liité vain liitoskuvan mukaisesti.

- Keltavihred suojajohdin on liitettava ensimmaisena ja
irrotettava viimeisena. Taman keltavinrean johtimen on
oltava laitteessa 10 mm pidempi kuin muiden johtimien.
Siten keittotasoa mahdollisesti liikuteltaessa irtoavat
sahkoverkosta ensin kaikki muut johdot ja vasta sitten
suojajohdin. (Kuva 7).

— Liitosjohto ei saa jadada mistaan kohdasta puristuksiin eika
koskettaa teravia sarmia.

- Keittotasoa ei saa kiinnittda silikonin avulla tyétasoon.
Keittotasossa on tata varten tiiviste.

4. Koskee vain samalle korkeudelle tyétason kanssa tehtévia
asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen
tiivistysauman tekoa! Tayta tyétason ja laitteen valiin jaava
rako sopivalla kuumuutta kestavalla silikonilimalla (esim.
OTTOSEAL® S 70). Tiivistyssauma tasoitetaan valmistajan
suosittelemalla siloitusaineella. Huomioi silikonin valmistajan
antamat kayttéohjeet. Ota laite kaytt6on vasta sitten, kun
silikoniliima on taysin kuivunut (vahintaan 24 tuntia, huoneen
lampatilasta riippuen).

Huomio!

Sopimaton silikoniliima voi aiheuttaa luonnonkivi-pinnan
varjaytymista.

Laitteen purkaminen kaapistosta

Katkaise laitteesta virta. Tydtason kanssa samalle korkeudelle
asennettujen laitteiden kohdalla on silikonisauma poistettava.
Ota laite pois paikaltaan tydntamalla laitetta alhaalta yldspain.

Huomio!

Laitevauriot! Al3 yrita ottaa laitetta pois paikaltaan vetamalla
ylhaaltapain.

BarKHble YKa3aHuA

BesonacHan akcnyataumna npuoéopa rapaHTMpyeTca TOMbKO B TOM
cnyyae, ecnv ero ycTaHoBKa 1 NoAKOUEHME K 9N1EKTPOCETH
BbINOJIHEHbI MPaBUBHO C TEXHUYECKOM TOYUKM 3PEHUA U B
COOTBETCTBUW C AaHHbIM PYKOBOACTBOM MO MOHTaXy.
OTBETCTBEHHOCTb 3a MOBPEXAEHWUA, MPUYNHOA KOTOPbIX MOCYXXW
HenpaBW/IbHbLIA MOHTaX Npudopa, HeceT NPON3BOANTESb
MOHTaXHbIX PadoT.

MoakntoueHre npuéopa K CETU MOXET NPOU3BOANTL TOSTLKO
cepTMdMULNPOBaHHLIA cneunanuct. MNpu aToM HeoBxoanMo
NPUAEPXNBATLCA UHCTPYKLIMIA MECTHOW an1eKTpocHabxatoLwen
KOMMNaHuu.

[aHHbIi NpMBOP COOTBETCTBYET KAaccy 3alluuTbl | 1 MOXeT
MNCMOL30BaTLCA TO/ILKO MPW YCMIOBUM HA/IMUMA 3a3eMIeHUA.
Okcnnyataumna gaHHOro npuoopa nNpu OTCYTCTBUM 3a3eMIeHNa unm
NPy HENPaBUILHOM MOAKTIOYEHUN K 3N1EKTPOCETU B HEKOTOPBIX,
OUeHb MaSIOBEPOATHbIX, CyYanx MOXET MPUBECTU K CEPbE3HbLIM
NoBPEXAESHNAM.

MpounsBoanTenb He HECET OTBETCTBEHHOCTN 3a HEKOPPEKTHYIO
padoTy npudopa 1 BO3IMOXHbIE MOBPEXAEHNA, BbI3BAHHLIE
HenpasBW/bHO NPOBEAEHHbIM NOAKMOUYEHNEM K S/IEKTPOCETU.
Heobxoammo noakAunTs Nproéop K cTaumMoHapHOM
31EKTPONPOBOKE ¥ NPeayCMOTPETb CPEACTBA OTK/OUEHMA OT
3/1EKTPOCETWN, COINIACHO C HOPMaMmn NOAKAYEHNA
31eKTPONPMOOPOB.

KaBenb nuTaHuA He [OMKEeH KacaTbCA HarpeBaloLnXca YacTen
BapPOYHON NaHenu v oyxoBoro wkada.

BapouHble naHenm MOXHO yCTaHaBAMBaTbL TO/bKO Had AyXOBbIMM
lwKagamm ¢ NPUHYANTENBHOM BEHTUAALMEN TOW XKE MapKu, YTo 1
BapoyHas naHenb. 1oa BApOYHOW MaHesbio Heb3A yCcTaHaBIMBaTh
XONOAWNBHUKM, AyXOBble WKadbl 663 NPUHYANTENBLHOW BEHTUNALIN,
NOCYAOMOEYHbIE U CTUPa/IbHbIE MaLLNHbI.

JtoBble OeiCcTBMA C BHYTPEHHUMW KOMMOHEHTaMu npudopa,
BK/tOYanA 3aMeHy kabena nuTaHuaA, JOXKHbI NPOU3BOAUTLCH
cneunanncTaMmm CEPBUCHOrO LeHTpa.

MoaroTtoBka Mmebenu BCTpauBaHUA

PaBouan naHeb AO/MKHA OblTb POBHON W rOpU30oHTanLHOW MNpexae
yeM NPUCTYNUTb K BCTPanBaHnio NpuOopoB CreayeT BbiNOHUTL BCE
paboTbl MO NMOArOTOBKE Bbipe3a B KyxXOHHOW Mebenu 1 padouei
naHenn Yoanute onuakun, KOTOpbIE MHade MOryT MPUBECTU K
YXYALEHNIO PYHKLUMOHNPOBAHNA 3NEKTPUYECKNX KOMMOHEHTOB
CT1abunbHOCTL MCNob3yemoit Medenn NomkHa obecneunBaTbCa
Takxe nocse BbINO/HEHMA Bbipeda B padoueil naHenm
m 3agenaiite )apornpouHbIM COCTaBOM MOBEPXHOCTU cpesda, YTOoObI
npeaoTBpaTuThL NX HabyxaHne 13-3a BAaXHOCTU

= Mefenb BCTpanBaHua AO/MKHA BblAepXMBaTh Temnepatypy Ao 90
I

® MuHMManbHoOe paccToAHne 10 BOKOBLIX CTEHOK 40 MM
He pekomeHayeTcA MOHTUPOBATL BAPOUHYIO NMaHe b Mexay AByMA
©OKOBbLIMK CTEHKaMu. Ecnv 970 HeoBxoaMMo, PaccToaHne 10
BOOKOBOW CTEHKM AO/MKHO ObiITb MUHUMYM 200 MM

m Cobntogarite MUHUManbHoe pacctoaHne 10 MM OT HUXKHEN
CTOPOHLI Npudopa 40 yactein medenu



Pabouana naHenb Oo/mkHa ObiTb YCU/IEHa, eC/iM Npu BCTpamBaHu ¢
nepekpbITUEM €€ ToAWMHA cocTaBNAeT MeHee 20 MM, a npw
MOHTaxe 3anoannuo — meHee 30 MM B NpoTMBHOM cryyae He
oBecneunBaeTtca Tpedyeman JocTaTouHana cTabuabHOCTb YCTAHOBKM
Vicnonbayemblii ana ycunexnusa matepuan Ao/mkeH ObiTh
YKapOMpPOYHLIM 1 B1aroCTOMKMM

YKasaHuA

m CTofelwHnLa, Ha KOTOPYIo yCTaHaBIMBaeTCA BapoyHas naHesb,
[O/KHA BbIAEPXMBATL HArpy3Ky okoso 60 Kr.

m [OPVBOHTANbHOCTL PACTIONOXEHNA BAPOUHOW NaHem
HEeoBXoANMO MPOBEPATL TO/ILKO MOC/E ee YCTaHOBKM B OTBEPCTUE
[1A BCTpanBaHus.

BcTtpauBaHue 3anoganuuo 1b

Takxxe BO3MOXHO BCTpamBaHWe 3anoanmuo CO CTONELHNLEN.

MpuGop MOXET BCTPANBATLCA TOJILKO B NEPEUNCIEHHBIE HUXE

CTONELHNLbI, N3rOTOBNEHHbIE N3 TEPMO- 1 BNAroyCTONUYMBbLIX

maTtepuasnos:

B KaMeHHble CTONEWHNULbI

® NNacTUKOBbLIE CTOMELWHNUbI (Hanpumep, Corian®)

m cTonewHumubl 13 MacCUBHOW ApeBeCUHbI: TO/IbKO B COOTBETCTBUN C
yKaz3aHUAMMN N3roTOBUTENA CTOMELLHNLbI (3arepMeTM3nMpoBaTh
LBbI)

= B oTHOWweHun apyrux MmarepuanoB BO3MOXHOCTb UCMOb30BaHNA
[o/MKHa ObITh COrylacoBaHa ¢ NPOU3BOANTENEM CTOMELLHWLbI.

BcTpavBaHmne B CTONELHMLbBI U3 NPECCOBAHHOW APEBECHHBI

HEBO3MOXHO.

YKa3zaHue: Bce Bbipesbl B CTONELHNLE [O/KHbI ObiTb BbINOHEHbI B
cneuvanns3MpoBaHHO MacTEPCKON B COOTBETCTBUN C
YCTAHOBOUHbLIM UEPTEXOM. Bbipes Ao/mKeH OblTb YNCTLIM 1
aKKypaTHbIM, Tak Kak Kpas Bblipesa OyayT BUAHbLI Ha MOBEPXHOCTW.
OumncTuTe Kpas Bbipesa NoaxoAAlMM YNCTALIMM CPEaCTBOM U
0683;KVIpre (cnenyiiTe MHCTPYKLMM NPOU3BOAUTENA CUIMKOHOBOMO
Knen).

Kom6uHauua Heckonbkux npuéopos Vario 1c¢

[na KoMOMHaLMN HeCKobKMX Npudopos Vario TpebyeTca
coeanHuTensHaa naHens VA 420 000/001/010/011. E€ moxHO
nprvoBpecTy OTAE/bHO B KAYeCTBe CrieunasbHOM NpUHaaIexXHOCTH.
[enas BbIpe3s, yunThiBaANTE AONOJHUTENBHYIO NIOLLAAb, 3aHUMAEMYIO
naHenblo Mexay npuéopamm (CM. MHCTPYKLIMIO MO MOHTaKy

VA 420 000/001/010/011).

Mpunbopbl TakKe MOryT ObiTb YCTAHOB/EHbI B OTAE/bHBIX BbIpe3ax
npu coBNtoaeHNN WUPUHBI NEPErOPOAKN MEXAY HUMUN HE MeHee
50 mm.

[nAa KOMOMHMPOBaHNA NPUOOPOB C KPLILLIKOW 1 6€3 KPbILWKMN,
pasnnuve pasMepoB MOXET OblTb CKOMMNEHCMPOBAHO 3a CUYeT
nononHuTensHoro. Pacwupenuna npuéopa VA 450 110/-400/-600/-
800/-900 (B 3aBUCUMOCTM OT WMPUHBI Npudopa).

Kom6uHauua ¢ KpbilwKon npubopa (puc. 1d)

Kpsblwka npudopa VA 440 010 noctaBnAaeTcA Kak NpuHaanexHoCTb
no crneuvanbHOMY 3akagy. [pu 13roToBieHMn Beipesa B padouein
naHenu, cnefyet AONONHUTENBHO NPeayCMOTPETs CBOOOAHOE
NPOCTPaHCTBO AN1A KPbILLKM.

BeHTunAauua (puc. 1e)

[MpuHMMaA BO BHUMaHWE BEHTUAALIMIO BAPOYHON NaHenn, Ha 3aaHem
cTeHke mebenn BCTpanBaHuna BBEPXY AO/MKHO ObiTb OTBEPCTUE
wnpurHon 350 MM 1 BbicOTON 45 MM

LLivpnHa npomexyTka Mexay 3aJHen CTEHKON WwKada 1 CTEHOW
[oMKHa ObITb He MeHee 20 MM

OTBepcTUA ANA pyyeK ynpasneHua (puc. 2a + 2b)

BcTpavBaemblli NynbT ynpaeneHna MOHTUPYETCA Ha YPOBHE

BbIABMXXHOIO AlLMKA ToNwwmMHa Haknaakn 16 - 26 MM

1. Cnenaiite otBepcTne ®~35 MM A/1A 3aKPENIEHNA pyYeK
ynpaBneHnA B NEPEAHEN CTEHKE HWXKHErO Likada cornacHo
PUCYHKY [1NA TOYHOrO NOSULIMOHUPOBAHNA OTBEPCTUIA cneayeT
MCMONb30BaThL Npuiaraemblii WadnoH AnA CBepsieHnA

2.B cnyuae ecnv TonWmMHa nepeaHen Haknaakn 6osblie 26 Mm
cneayeT oTdpesepoBaTh 3aHI0 CTOPOHY HaKaaKu Noa pasmep
80 x 310 MM TakK, UTOObI €€ To/LWMHa He NpeBbillana 26 MM

YcTtaHOBKa naHenu ynpasneHua 3 + 4

YKa3zaHue: MNprdop A0/MKEH yCTaHaBAMBATLCA TO/ILKO BMECTE C

COOTBETCTBYIOLMM KOMMYTALMOHHBLIM My/IbTOM.

1.Ypanute ynakoBKy py4YeK ynpasaeHuA U CHUMUTE 3aLUUTHYHO
NAeHKy nosaan CBETALMXCA Kosell

2. [TpUNoXNTE MOHTaXHbIV INCT K 3a[HEN CTOPOHE NepeaHei
Haknaaku. BctaBbTe pyukn ynpasneHua B OTBePCTUA crepean u
3aTAHUTE rankin C 3aHen CTOPOHbI 3aPUKCUPYINTE MOHTaXKHYIO
nAacTvHy NPOTUB CKPYyYMBaHMA C MOMOLLLIO NpuiaraeMoro BuHTa

3. C nomolLbio npunaraeMbix raek NpUKPenuTe KOMMyTaUNOHHbI
NyAbT K MOHTaXHOMY JINCTY.

BcTpausaHue npubopa

Yka3saHue: [1pn ycTaHOBKE BApOYHOW NaHes i UCNosb3yiTe
3allnTHbIe nepyaTki. HekoTopble HenpocMaTpuBaeMble
NOBEPXHOCTN MOTYT MMETb OCTPbIE Kpaf.

1. CHUMUTE 3aLUMTY WTENCENA B HUXKHEN YacTn BapOYHON naHenu u
noakaounTe Kadenb nynbTa ynpasneHna K pasbemy CorfiacHo
pucyHky LLitencens kabensa AoMXeH 3aPukcMpoBaThcA B pasbeme
MpuBnHTUTE Kabenb 3a3emneHns 10 yrnopa, U 3adukcupyiTe
Kadesnb nynbTa yrnpasneHns B TAre MexaHn4eckom pasrpysku
CHoBa ycTaHOBUTE 3alUUTy WTekepa (puc. 5).

2.YcTaHoBuTe NpMOOP POBHO B BbIPe3. CUILHO HAXMUTE CBEPXY U
BCTaBbTe B BbIPES. (pyC. 6a).

YKasanue: MNprndop Ao/MKEH CUAETb B BbIPE3E MPOYHO U He
cMellaTbeaA (Hanpumep, BO BpeMa O4nCTKM). Mpu WnprHe Bbipesa
Ha BepxHeM npenesne Aonycka, npu HeoBXOANMOCTH, 3aKpenuTe
Mo CTOPOHAM Bblpesa MaaHKMU.

3. BkatounTb npnbop B ceTb 1 NpoBepuTb ero padoTty Ecnmn npnudop
He BK/OYAETCA, TO, OUEBUAHO, HE NOAK/IUYEH COEANHUTE bHBIN
Kabesnb Mexay KOMMYyTaUMOHHBLIM My/IbTOM 1 MPUGOpPOM
MpoBepUTb NPaBUILHOCTL YCTAHOBKM LWTENcena
coeanHuTensHoro kabens

YKasaHue: B 3aBMCUMMOCTM OT yCNOBUIA NOAKNOUEHNA
HeoBXOANMO M3MEHUTb pacrnpeaesneHne KieMm, NocTaBaAeMbiX B
KOMMJIEKTE.

- HanpsxeHue cetn cM. Ha PupMeHHol Tabinuke

- MoakntoyaiTe Npudop TONBKO B COOTBETCTBMM CO CXEMOWA
NoAKNKUYEHNA

- Kabenb 3a3eMnieHna (3eN1eHbIN 1 XeNTblih) AO/IKEH
NPUCOEANHATLCA NEPBLIM M OTCOEAMHATLCA NOCNEAHUM cpean
BCex kabeneit Kpome Toro, a10T Kadesb oKeH ObiTb 6onee
OVHHBIM, Yem NtoBoi Apyroi kabenb, C TeM, UTOObI NP
BO3MOXHbIX MePeEMELLEHNAX BAPOUYHON NAWTLI BCE OCTasIbHblE
kabenu oTCoeaVHANNCHL OT CeTM elle A0 oTcoeanHeHna kabena
3a3emnenns (puc. 7).

- [MNpw ycTaHoBKe Kabesnb He AOMKEH 3aXUMAaTbCA UN
NPOBOANTLCA MOBEPX OCTPLIX Kpaes

— 3anpelyaeTtca 3a4enbiBaTh Wean Mexay BapOYHON NANTON n
padoueit naHe Lo CUIMKOHOM [11A 9TON Lienn BapoyHasn
naHesb y)Xe ocHalleHa NpoKNaaKom

4. Tonbko ANA MOHTaxa 3anoanunuo (puc. 6b) MNMepea paclunskom

WBOB HEOOXOAMMO BbINOAHUTL DYHKUMOHaNbHBIV TecT 3anenanTe

wenb No NepuMMETPY, MCNob3yA AnA 3TOro TEPMOYCTOMUNBHIN

CUAMKOHOBLIN Knen (Hanpumep, OTTOSEAL® S 70) BoipoBHaiTe

YNOTHEHWE LLeNe C MOMOLLBbIO CPEACTBA, PEKOMEHAOBAHHOMO

narotosutenem Cneayet cobntoaaTb MHCTPYKLNO MO

MCMNOMb30BAHNIO CUIMKOHOBOTO KieA Mpnéop MOXHO BKIOYaTb

TOJ/IbKO MOC/1e MOMHOMO 3acTblBAHNA CUIMKOHOBOMO KeA (He

paHee, Yyem yepes 24 yaca, B 3aBMCMMOCTM OT TemMneparypbl

NoMeLLEHNA)

BHumaHue!

B cnyyae paBouein naHenu na npMpoaHOro KamHa npuMeHeHue
HenoAxoAALlero CUIMKOHOBOTO K/ieA BeeT K HeobpaTnMomy
N3MEHEHMIO LIBETA NaHenu

HemoHTam npubopa

OtkntounTte nutaHne npudopa. B cnyuae moHTaxa npudopa
3anoaanUo, yaanute CUIMKOH 13 3a30Pp0B. BbiToNKHNUTE npndop
CHU3Y.

BHumaHue!

BHumaHne, BO3MOXHO noBpexaeHue npubopal 3anpelyaetca
BbITAMMBATL NPUOOP CBEPXY C NMOMOLLBLIO pbluara.

Dulezité pokyny

Bezpednost je pfi pouzivani zaru¢ena pouze tehdy, pokud byla
instalace z technického hlediska provedena spravnym
zpUsobem a v souladu s timto ndavodem k montazi. Za mozna
poskozeni zplsobena neadekvatni instalaci je odpovédna
instalujici osoba.

Zapojeni spotfebi¢e muze uskuteénit pouze autorizovany
technik, ktery se musi Fidit ustanovenimi spole¢nosti dodavajici
elektrickou energii v dané zéné.

Z hlediska ochrany pozaru se jedna o spotfebi¢ odpovidajici
typu | a mUze byt uveden do provozu pouze v piipadé, ze byl pfi
zapojeni radné uzemnén.

V ptipadg, ze tento spotfebi¢ nebude spravné uzemnén nebo
bude neodborné instalovan, mdze pfi jeho pouziti, prestoze jen
za velmi vzacnych okolnosti, dojit k t&zkym poranénim.
Vyrobce nenese zadnou odpovédnost za nespravné pouziti

a mozné Skody zplisobené nespravnou elektrickou instalaci.
Ptistroj musi byt pevné nainstalovan a pfi pevné instalaci se
musi podle montaznich predpisl zohlednit moznosti odpojeni.



Je velmi ddlezité umistit pfivodni hadici takovym zplsobem, aby
se nedotykala horkych &asti varné desky nebo trouby.

Induk&ni varné desky se smi instalovat pouze nad trouby s
ventilatorem stejného vyrobce. Pod varnou deskou nesmi byt
instalovany chladni¢ky, myCky nadobi, trouby bez ventilatoru
nebo pracky.

Jakykoliv zasah do spotfebiCe, v€etné vymeény privodniho
kabelu, smi provadét pouze autorizovany servis.

Priprava vestavéného nabytku

Pracovni deska musi byt rovna a vodorovna. VSechny vyfezy

v nabytku a pracovni desce provadéjte pfed montazi pfistroju.

Odstrante tfisky, funkce elektrickych komponent muze byt

negativné ovlivnéna. Stabilita daného nabytku musi byt

zajisténa také po provedenych vyrezech.

m Plochy fezu zapedette prostfedkem odolnym proti vysokym
teplotam, abyste zabranili nabobtnani vihkosti.

m Vestavény nabytek musi byt odolny vici teplotdm do 90 °C.

m Minimalni vzdalenost vyfezu k bo¢nim sténam: 40 mm.
Nedoporu&ujeme vam montovat varnou desku mezi dvé bo&ni
stény. Je-li to nutné, musi se dodrzet minimalni vzdalenost k
boéni sténé 200 mm.

m DodrZte minimalni vzdalenost spodni strany pfistroje k ¢astem
nabytku 10 mm.

Pracovni deska se musi zesilit, je-li jeji tloustka pfi montazi s

pfekryvanim mensi nez 20 mm a pfi montazi s plochami v

roviné mensi nez 30 mm. Jinak nemUze byt zaruCena

dostatecna stabilita. Pouzity zesilovaci material musi byt odolny

vUci vysoké teploté a vihkosti.

Upozornéni

m Pracovni deska, do které se varna deska montuje, musi mit
nosnost pfiblizné 60 kg.

m Rovinnost varné desky zkontrolujte az po montazi do
montazniho otvoru.

Vestavba do roviny 1b

Je mozna vestavba do roviny do pracovni desky.

Spotfebic Ize vestavét do nasledujicich teplotné odolnych

a vodéodolnych pracovnich desek:

m Kamenné pracovni desky

m Pracovni desky z plastu (napf. Corian®)

m Pracovni desky z masivniho dfeva: pouze po dohodé
s vyrobcem pracovni desky (zacelit hrany vyfezu).

m U ostatnich material( projednejte pouZiti s vyrobcem pracovni
desky.

Vestavba do pracovnich desek z drevotfisky neni mozna.

Upozornéni: Veskeré vyfezy do pracovni desky je nutno provést
ve specializované dilné podle obrazku vestavby. Vyfez musi byt
provedeny Cisté a presné, protoze fezna hrana je na povrchu
vidét. Pomoci vhodného Cisticiho prostfedku hrany vyfezu
vycistéte a zbavte mastnot (fidte se pokyny pro pouziti od
vyrobce silikonového tmelu).

Kombinace nékolika spotrebic¢a Vario 1c

Pro kombinaci nékolika spotfebicl Vario je zapotiebi spojovaci
lista VA 420 000/001/010/011. Lze ji obdrzet samostatné jako
zvlastni pfisluSenstvi. Pfi zhotovovani vyfezu vezméte v dvahu
potfebné misto navic pro spojovaci liStu mezi spotfebici (viz
montazni navod VA 420 000/001/010/011).

Spotrebice Ize zabudovat také do jednotlivych vyfez( pfi
dodrzeni Sitky materialu mezi vyfezy min. 50 mm.

Pro kombinaci pfistroju s krytem pfistroje a bez krytu se mohou
rozméroveé rozdily vyrovnat prodlouzenim pfistroje VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (podle §itky pfistroje).

Kombinace s krytem pfistroje (obrazek 1d)

Kryt pfistroje VA 440 010 Ize samostatné objednat jako zvlastni
pfisluSenstvi. PFi provadéni vyfezu zohlednéte dodatecnou
potfebu mista pro kryt pfistroje.

Vétrani (obr. 1e)

S ohledem na ventilaci varné desky se musi v horni ¢asti zadni
stény vestavéného nabytku poditat s otvorem Sirokym 350 mm
a vysokym 45 mm.

Prostor mezi zadni sténou nabytku a sténou musi byt min.

20 mm.

Otvory pro ovladaci knofliky (obrazek 2a + 2b)

Vestavny ovladaci panel Ize zaclenit do spodni skfifiky ve vysce

zasuvky. Tloustka celniho panelu: 16 - 26 mm

1. Podle obrazku vyvrtejte otvor @ 35 mm pro upevnéni
ovladaciho knofliku na pfedni strané spodni skfifiky. Pro
presné umisténi otvoru je pfiloZzena vrtaci Sablona.

2. Je-li tloustka ¢elniho panelu vétsi nez 26 mm: Vyfrézujte zadni
stranu Celniho panelu na rozmér 80 x 310 mm tak, aby jiz
tloustka nebyla vétsi nez 26 mm.

Montaz ovladaciho panelu 3 + 4

Upozornéni: Instalujte pfistroj pouze spole¢né s pfisluSnym

ovladacim panelem.

1. Odstrarite obal ovladaciho knofliku a stahnéte ochrannou fdlii
za svételnym krouzkem.

2. DrZte upevnovaci plech zezadu proti ¢elnimu panelu. Zasurite
zepfedu ovladaci knoflik do otvoru, zezadu jej pfiSroubujte
matici. Upevrniovaci plech zajistéte proti pootoceni pfilozenym
Sroubem.

3. Prisroubujte ovladaci panel pfilozenymi maticemi na
upevnovaci plech.

Montaz pristroje

Upozornéni: Pfi montazi varné desky méjte ochranné rukavice.

Plochy, které nejsou vidét, mohou mit ostré hrany.

1.Sejméte ochranny kryt zastréky na spodni strané varné desky,
zapojte kabel ovladaciho panelu podle nacrtu do zasuvky.
Zastréky musi zaskodit. Pevné prisroubujte ochranny vodic,
kabel ovladaciho panelu zajistéte ochranou proti vytrzeni.
Znovu nasadte ochranny kryt zastréky (obr. 5).

2.Vlozte pfistroj rovhomérné do vyfezu. Shora jej zatlaCte do
vyfezu (obrazek 6a).

Upozornéni: Pristroj musi ve vyfezu pevné sedét a nesmi se
posouvat (napt. pfi ¢isténi). PFi Sifce vyfezu u horni meze
tolerance pfip. upevnéte po stranach vyrezu listy.

3. Pristroj pfipojte k siti a zkontrolujte jeho funkci. Nelze-li pfistroj
zapnout, neni zapojen propojovaci kabel mezi ovladacim
panelem a pfistrojem. Zkontrolujte spravné zapojeni
propojovaciho kabelu!

Upozornéni: V zavislosti na zplsobu pfipojeni se pfipadné

musi zménit uspofadani svorek dodanych z vyroby.

- Napéti viz typovy Stitek.

- PFipojujte pouze podle schématu pfipojeni.

— Ochranny vodi¢ (barva zelena a Zluta) se musi pfipojit jako
prvni a odpojit jako posledni. Kromé toho musi byt tento
vodi¢ delSi nez vSechny ostatni vodice, aby se pfi
pfipadném pohybu varné desky odpojily od sité nejprve tyto
vodiCe a teprve poté ochranny vodi¢ (obr. 7).

- Vedeni se pfi montazi nesmi priskfipnout a vést pres ostré
hrany.

- Varnou a pracovni desku nesmite vysparovat silikonem.
Varna deska je k tomuto Ucelu jiz vybavena tésnénim.

4.Pouze u montaze, pfi které jsou plochy v roviné

(obrazek 6b): Pfed vysparovanim bezpodminec¢né provedte

test funkce! Vysparujte mezeru po obvodu vhodnym

silikonovym lepidlem odolnym vaci vysokym teplotam (napf.

OTTOSEAL® S 70). Tésnici sparu vyhladte vhodnym

vyhlazovacim prostfedkem doporuéenym vyrobcem.

Dodrzujte pokyny pro zpracovani silikonového lepidla. Pfistroj

zacnéte pouzivat teprve po uplném zaschnuti silikonového

lepidla (min. 24 hodin, podle pokojové teploty).

Pozor!
Nevhodné silikonové lepidlo zpUsobi u pracovnich desek z
pfirodniho kamene trvald zbarveni.
Demontaz pristroje
Pristroj odpojte od rozvodné sité. U pfistroju instalovanych tak,
aby plochy licovaly, odstrarite silikonovou sparu. Vytlacte pfistroj
zespodu.
Pozor!
Poskozeni pristroje! Pristroj nikdy nevyjimejte pacenim seshora.



Wazne wskazowki

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest
wytacznie w przypadku, gdy urzadzenie zostato zainstalowane
poprawnie pod wzgledem technicznym i zgodnie z instrukcjg
montazu. Za szkody powstate w wyniku nieodpowiednie;j
instalacji odpowiedzialna bedzie osoba instalujgca.
Podtaczenia urzadzenia moze dokonac¢ wytgcznie upowazniony
technik specjalista. Nalezy przestrzegac¢ rozporzadzen
miejscowej firmy dostarczajgcej energie elektryczna.
Urzadzenie posiada stopien ochrony | i mozna go uzywac
wytgcznie z uziemionym przytgczem.

Uzywanie opisywanego urzgdzenia bez podtgczenia do
uziemienia lub z nieprawidtowg instalacja moze spowodowad,
jakkolwiek w bardzo mato prawdopodobnych okolicznosciach,
powazne szkody.

Producent nie ponosi odpowiedzialnosci za niewtasciwe
funkcjonowanie urzadzenia i ewentualne szkody spowodowane
przez niewtasciwg instalacje elektryczna.

Urzadzenie powinno by¢ podtaczone do instalacji statej, w ktorej
nalezy zastosowac odtgczniki od instalacji statej, zgodnie z
normami dotyczgcymi instalaciji.

Kabel zasilania nalezy utozy¢ w ten sposob, aby nie dotykat
nagrzanych czesci ptyty kuchenki lub piekarnika.

Ptyty indukcyjne mogg byc¢ instalowane wytgcznie na
piekarnikach z systemem wymuszonej wentylacji tej samej
marki. Pod ptyta kuchenki nie moga by¢ instalowane lodéwki,
zmywarki do naczyn, piekarniki bez systemu wentylacji lub
pralki.

Wszelkie czynnosci wewnatrz urzadzenia, wtacznie z wymiang
kabla zasilania, powinny zosta¢ wykonane przez Serwis
Techniczny.

Przygotowanie mebli do zabudowania

Blat roboczy musi by¢ rowny i poziomy. Wszystkie prace
zwigzane z wykonaniem wykroju w meblu i blacie nalezy
przeprowadzi¢ przed zabudowa urzadzen. Usunaé wiory,
poniewaz moga one mie¢ negatywny wplyw na prace
elektrycznych komponentéw urzadzenia. Nalezy zapewni¢
stabilno$¢ mebla rowniez po wykonaniu otworu.

m Powierzchnie wykroju nalezy zamkngé w sposéb odporny na
dziatanie wysokich temperatur w celu unikniecia pecznienia
wskutek wilgoci.

m Meble przeznaczone do zabudowy muszg by¢ odporne na
dziatanie temperatur do 90 °C.

m Minimalna odlegtos¢ wyciecia w blacie roboczym w stosunku
do bocznych scianek: 40 mm
Nie zaleca sie montazu ptyty grzewczej pomiedzy dwoma
Sciankami bocznymi. Jesli jest to konieczne, nalezy zachowad
minimum 200 mm odstepu od jednej ze scianek bocznych.

m Zwréci¢ uwage, aby minimalny odstep pomiedzy podstawg
urzgdzenia a elementami mebli wynosit 10 mm.

Blat roboczy nalezy wzmocni¢: w wypadku zabudowy

naktadanej jesli jego grubos¢ wynosi mnigj niz 20 mm, w

wypadku zabudowy réwnej z powierzchnig blatu - mniej niz 30

mm. W innym wypadku nie moze zosta¢ zagwarantowana

odpowiednia stabilnos¢. Zastosowany materiat wzmacniajacy

musi posiadac¢ wtasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazowki

m Blat, w ktérym montowana jest ptyta, powinien utrzymac ciezar
okoto 60 kg.

m Wypoziomowanie ptyty kuchenki nalezy sprawdzi¢ dopiero po
zainstalowaniu jej w otworze montazowym.

Montaz na rowni z powierzchnig blatu 1b

Mozliwy jest montaz na réwni z powierzchnig blatu roboczego.

Urzadzenie mozna zamontowac¢ w nastepujgcych blatach

roboczych, ktdre sg odporne na wysokg temperature i dziatanie

wody:

m Blaty robocze z kamienia

m Blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)

m Blaty robocze z litego drewna: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu (zabezpieczyé krawedzie wyciecia)

m W przypadku innych materiatdéw nalezy uzgodnié mozliwosci
ich zastosowania z producentem blatu roboczego.

Nie wolno montowac blatéw roboczych z drewna prasowanego.

Wskazowka: Wykonanie wszystkich wycie¢ w blacie roboczym
nalezy zleci¢ pracownikom specjalistycznego warsztatu na
podstawie rysunkéw montazowych. Wyciecie musi by¢ czyste i

doktadne, poniewaz krawedz wyciecia bedzie widoczna na
powierzchni. Krawedzie wyciecia oczysci¢ odpowiednim
srodkiem czyszczacym i odttuscic (przestrzegaé wskazowek
producenta dotyczacych stosowania silikonu).

Kombinacja kilku urzadzen Vario 1c

Potgczenie kilku urzadzen Vario jest mozliwe dzieki listwie
taczacej VA 420 000/001/010/011. Listwa jest dostepna
osobno jako wyposazenie dodatkowe. Podczas wykonywania
wyciecia nalezy uwzgledni¢ dodatkowe miejsce na listwe
taczgca miedzy urzadzeniami (patrz instrukcja montazu

VA 420 000/001/010/011).

Meble mozna zabudowac réwniez w pojedynczych wycieciach,
zachowujgc miedzy wycieciami odstep min. 50 mm.

W celu wyrdwnania réznicy wymiaréw w kombinacjach urzgdzen
z pokrywa urzadzenia i bez mozna uzy¢ przedtuzenia urzadzenia
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zaleznos$ci od szerokosci
urzadzenia).

Kombinacja z pokrywa urzadzenia (rys. 1d)

Pokrywe urzgdzenia mozna naby¢ jako wyposazenia dodatkowe
VA 440 010. Uwzgledni¢ przy wykonywaniu wyciecia
dodatkowe miejsce potrzebne pokrywe urzadzenia.
Wentylacja (rys. 1e)

Uwzgledniajgc wentylacje ptyty grzejnej nalezy zaplanowac w
gornej czesci tylnej scianki mebla, w ktdrym bedzie pole
zabudowane, wyciecie o szerokosci 350 mm i wysokosci 45
mm.

Przestrzen pomiedzy tylng sciankga mebla a sciang powinna
wynosi¢ co najmniej 20 mm.

Otwory wywiercane do pokretet (rys. 2a + 2b)

Pulpit sterowniczy do wbudowania da sie zintegrowac¢ w dolnej

szafce na wysokosci szuflady. Grubos¢ ostony: 16 - 26 mm

1. Wykonac¢ zgodnie z ilustracjg w czesci czotowej dolnej szafki
otwdr @ 35 mm do zamocowania pokretta. W celu ustalenia
doktadnej pozycji wywiercanego otworu stuzy zatgczony
szablon.

2. Jezeli grubos¢ ostony czotowej wynosi wiecej niz 26 mm: tylng
strone ostony czotowej wyfrezowac na wymiar 80 x 310 mm w
taki sposdb, aby grubos¢ nie wynosita wiecej niz 26 mm.

Montaz pulpitu sterowniczego 3 + 4

Wskazéwka: Urzadzenie zabudowaé wytgcznie w potgczeniu z

przynaleznym pulpitem obstugi.

1. Usunac¢ opakowanie pokretta i sciggngc¢ folie ochronna
znajdujaca sie za pierscieniem swietlnym.

2.Przytrzymad blache mocujgca od tytu za ostone czotowa.
Pokretta wetkng¢ od przodu w otwér, a nastepnie przykrecié
od tytu nakretkami. Blache zabezpieczy¢ przed przekreceniem
za pomoca dotgczonej sruby.

3. Przykreci¢ pulpit obstugi do blachy mocujgcej za pomoca
dotaczonych nakretek.

Montaz urzadzenia

Wskazdéwka: Podczas montazu ptyty grzewczej uzywac rekawic
ochronnych. Powierzchnie, ktdre nie sg widoczne, moga mie¢
ostre krawedzie.

1. Zdjg¢ ochrone wtyczki na spodzie ptyty grzejnej, potgczy¢
kabel pulpitu obstugi z gniazdkiem wedtug schematu. Wtyczki
muszg zaskoczyc¢. Dokreci¢ kabel uziemiajacy, a kabel pulpitu
sterowniczego zamocowac w odcigzniku. Natozy¢ ponownie
ochrone wtyczki (rys. 5).

2.Urzgdzenie osadzi¢ rownomiernie w wykroju. Urzadzenie
wcisnac od gory w wykrgj (rys. 6a).

Wskazowka: Urzgdzenie musi by¢ osadzone w wykroju tak
stabilnie, aby nie dato sie go przesung¢ (np. podczas
pielegnacji). W wypadku wyciecia o rozmiarze dochodzacym
do granicy toleranciji, w razie potrzeby zamontowac po bokach
wyciecia odpowiednie listwy.

3. Urzadzenie podtaczy¢ do sieci i skontrolowaé jego
funkcjonowanie. Jesli nie da zatgczy¢ sie urzadzenia, kabel
potgczeniowy pomiedzy pulpitem obstugi i urzadzeniem nie
zostat podtaczony. Sprawdzi¢ poprawnos¢ podtgczenia kabla
potgczeniowego.

Wskazowka: W zaleznosci od rodzaju przytgcza konieczna
moze by¢ zmiana zaciskéw dostarczonych przez producenta.
- Napiecie - patrz tabliczka znamionowa.

- Podtgczenie wykonac wytacznie zgodnie ze schematem
podtgczenia.

— Przewdd uziemiajacy (w kolorze zielonym i zottym) nalezy
podtgczy¢ jako pierwszy i odtgczy¢ jako ostatni! Ponadto
kabel ten powinien by¢ dtuzszy niz wszystkie inne kable,



gdyz przy ewentualnym przemieszczaniu ptyty grzejnej
wszystkie inne kable nalezy odtgczy¢ od sieci przed
odtgczeniem kabla uziemiajgcegoo (rys. 7).

— Nie zaciska¢ ani nie prowadzi¢ przy zabudowie przewodu
przytgczeniowego po ostrych krawedziach.

- Nie wolno uszczelniaé ptyty grzejnej oraz blatu roboczego
za pomoca silikonu. W celu uszczelnienia ptyta grzejna
wyposazona jest w specjalng uszczelke.

4. Wylacznie w wypadku zabudowy w blacie rownej z jego
ptaszczyzna (rys. 60): Przed wypetnieniem szczelin
skontrolowac¢ koniecznie funkcjonowanie. Wypetnic
szczeline w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym,
odpornym na temperature (np. OTTOSEAL® S 70). Fuge
uszczelniajgcg wyréwnac zalecanym przez producenta
srodkiem do wygtadzania. Przestrzegac przepisow obrébki
podanych przez producenta silikonu. Urzgdzenie uruchomic¢
dopiero po catkowitym wyschnieciu kleju silikonowego (po
uptywie przynajmniej 24 godzin, w zaleznosci od temperatury
pomieszczenia).

Uwaga!

Nieodpowiedni klej silikonowy prowadzi do powstania trwatych

przebarwien blatdw roboczych z kamienia naturalnego.
Demontaz urzadzenia

Urzadzenie wytgczy¢ z zasilania elektrycznego. W wypadku
zabudowanego urzgdzenia rowno z blatem, usuna¢ silikon.
Urzadzenie wycisng¢ od dotu.

Uwaga!
Uszkodzenia urzadzenia! Urzadzenia nie podwazac od gory.

Onemli aciklamalar

Kullanim esnasinda guvenlik sadece tesis isleminin teknik
acidan dogdru ve montaj talimatlarina uygun bir sekilde yapilmis
olmasi durumunda garanti edilmektedir. Uygun sekilde
yapllmayan montajdan kaynaklanan hasarlar montaji yapanin
sorumlulugundadir.

Cihazin baglantisi sadece yetkili bir teknik uzman tarafindan
yapilabilir. Daha sonra bélgenizdeki elektrik tedarik sirketinin izni
ile yonetilir.

Cihaz koruma sinifi I'e uygun olup sadece toprak baglantisi
yapilarak kullanilabilir.

Toprak baglantisi olmadan veya yanlis bir tesis islemi ile bu
aparatin kullanimi, ¢ok dusuk ihtimalle de olsa ciddi zararlara
neden olabilir.

Uretici, yanhis kullanimdan ve uygun olmayan elektrik

kurulumlarindan kaynaklanan hasarlardan sorumlu olmayacakiir.

Cihaz, sabit bir tesisata baglanmali ve baglanti sékme araglari,
montaj ydnergelerine uygun olarak sabit tesisata dahil
edilmelidir.

Besleme hortumu, pisirme boélimi veya hortumun sicak
yerlerine temas etmeyecek sekilde yerlestirimelidir.

IndUksiyon plakalar yalnizca ayni markali motorlu
havalandirmasi olan firinlar Gzerine kurulabilir. Pisirme tezgahinin
altina buzdolabi, bulasik makinesi, havalandirmasiz firin veya
camasir makinesi kurulamaz.

Besleme kablosunun degdisimi veya monte edilmesi de dahil
olmak Uzere cihazda yapilacak her turlU islem, Teknik Destek
Servisi tarafindan yapilimalidir.

Ankastre mobilyanin hazirlanmasi

Calisma tezgahi diiz ve terazide olmalidir. Mobilya ve ¢alisma

tezgahinda hazirlanacak yuvalari cihazlar yerlestirmeden

once kesin. Talaslari alin. Elektrikli modiillerin fonksiyonu

olumsuz etkilenebilir. Yuva acma calismalari tamamlandiktan

sonra da mobilyalar saglamligini kaybetmemelidir.

m Nem nedeniyle kabarmasini 6nlemek igin kesim ylzeylerine
Istya dayanikli koruyucu tabaka uygulayin.

m Ankastre mobilyalar 90 °C sicakliga kadar dayanikli olmalidir.

m Yuvanin yan panolara minimum mesafesi: 40 mm.
Pisirme ylzeyinin iki yan pano arasina monte edilmesi
onerilmemektedir. Bunun zorunlu olmasi halinde yan panoya
en az 200 mm mesafeye uyulmalidir.

m Cihazin alt tarafiyla mobilya arasinda en az 10 mm mesafe
birakmaya 6zen gosterin.

Calisma tezgahinin kalinlidi bindirmeli montajda 20 mm'den ve

ylzeye sifir montajda 30 mm'den az ise, calisma tezgahi takviye

edilmelidir. Aksi takdirde yeterli stabilite saglanamaz. Kullanilan

takviye malzemesi isiya ve neme karsi dayanikli olmalidir.

Bilgiler

m Tezgahin takilacagi set Ustl yaklasik 60 kg'a kadar agirliklara
dayanikli olmahdir.

m Pisirme tezgahinin diz olup olmadigi, ankastre bosluguna
yerlestirildikten sonra kontrol edilmelidir.

Yiizey temash montaj 1b
Ylzey temasli montaj igin bir galisma tezgahi gereklidir.

Cihaz asa@idaki, sicaklija ve suya dayanikl calisma

tezgahlarina monte edilebilir:

m Tas calisma tezgahlari

m Plastik galisma tezgahlari (6rnegdin Corian®)

= Masif ahsap calisma tezgahlari: Sadece galisma tezgahi
Ureticisinin onaylamasi durumunda (kesit kenarlari
muhdrlenmelidir)

m Diger malzemelerde, kullanmadan 6nce c¢alisma tezgahi
Ureticisinden teyit almalisiniz.

Preslenmis ahsaptan Uretilen ¢alisma tezgahlarina monte
edilemez.

Bilgi: Calisma tezgahindaki tim kesim calismalari bir atdlyede
ve montaj cizimine uygun olarak yuratidlmelidir. Kesit temiz ve
hassas bir kesinlikte olmalidir, glinkl kesim kenari ylizeyden
gorunlr olacaktir. Kesim kenarlari uygun bir temizleme maddesi
ile temizlenmeli ve yaglarindan arindiriimalidir (silikon Ureticisinin
isleme uyarilarina dikkat ediniz).

Birden cok Vario cihazinin kombinasyonu 1c

Birden cok Vario cihazinin kombine edilmesi icin baglant
cubugu VA 420 000/001/010/011 gereklidir. Bu parga 6zel
aksesuar olarak ayrica temin edilebilir. Baglanti gubugu icin
cihazlar arasinda ek yer ihtiyacini, bosluk olusturma sirasinda
dikkate aliniz (bkz. Montaj kilavuzu VA 420 000/001/010/011).
Cihazlar minferit bosluklara da monte edilebilir; ancak bunun
icin bosluklar arasinda en az 50 mm gévde genigligi
birakilmalidir.

Cihaz kapagi olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek
amaciyla, él¢i farklarini cihaz uzatici parcasiyla VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (cihazin genisligine goére) dengelemek
muimkanddr.

Cihaz kapagiyla kombinasyon (Sekil 1d)

VA 440 010 cihaz kapag! 6zel aksesuar olarak ayrica temin
edilebilir. Cihaz kapaginin ek yer gereksinimini yuvay!
hazirlarken dikkate alin.

Havalandirma (Sekil 1e)

Pisirme ylizeyinin vantilasyonu nedeniyle ankastre mobilyanin
arka panosunun Ust kisminda 350 mm genisliginde ve 45 mm
ylksekliginde bir delik 6ngdrilmelidir.

Mobilyanin arka panosu ile duvar arasindaki aralik en az 20 mm
olmaldir.

Kumanda diigmesi icin delikler (Sekil 2a + 2b)

Ankastre kontrol panosu alt dolaba gekmece hizasinda entegre

edilebilir. Panel kalinhgi: 16 - 26 mm

1. Sekilde gosterildigi gibi alt dolabin 6n paneline kumanda
digmesinin tespiti icin gerekli @ 35 mm deligi acin. Deligin
dogru pozisyonunu saglamak icin bir adet delme sablonu
t'gslimat kapsamina dahildir. B

2.0n panel kalinhgr 26 mm'den fazla ise: On paneli, kalinhd 26
mm'yi gegmeyecek sekilde arka taraftan 80 x 310 mm
ebatinda frezeyle inceltin.

Kontrol tinitesinin takilmasi 3 + 4

Bilgi: Cihazi sadece cihaza ait olan kontrol panosuyla birlikte

monte edin.

1.Kumanda digmesinin ambalajini ¢ikarin ve isikli halkanin
arkasindaki koruyucu folyoyu cekerek cikarin.

2.Tutucu saci arkadan 6n panele yaklastinn. Kumanda
digmesini dnden delige takin, arkadan somunla sabitleyin.
Tutucu saci teslimat kapsamindaki vidayla dénmeye karsi
emniyete alin.

3. Kontrol panosunu teslimat kapsamindaki somunlarla tutucu
saca sabitleyin.



Cihazin montaji

Bilgi: Ocagin montaji icin koruyucu eldiven kullaniniz.

Gorunmeyen ylzeylerde keskin kenarlar olabilir.

1. Pisirme ylzeyinin alt tarafindaki fis korumasini gikarin, kontrol
panosunun kablosunu semaya goére kovanla baglayin. Fisler
yerine oturmaldir. Topraklama kablosunu vidayla takin ve
kontrol panosu kablosunu kablo rahatlatici icinde sabitleyin. Fig
korumasini tekrar takin (Sekil 5).

2.Cihaz dizgun sekilde yuvaya yerlestirin. Yukaridan yuvaya
iyice bastirin (Sekil 6a).

Bilgi: Cihaz yuvaya iyice oturmali ve kaymamalidir (6rnegin
temizleme esnasinda). Yuva genisligi Ust tolerans sinirlarinda
ise, gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte edin.

3.Cihazin elektrik baglantisini kurun ve fonksiyonunu kontrol
edin. Cihaz calismiyorsa, kontrol panosu ile cihaz arasindaki
baglanti kablosu takili degildir. Baglanti kablosunun dogru
sekilde takili oldugunu kontrol edin!

Bilgi: Baglanti tirline bagli olarak, fabrika tarafindan teslim

edilen baglanti u¢larinin dizenini degistirmek gerekebilir.

— Gerilim igin tip etiketine bkz.

— Cihazin baglantisini ancak baglanti planina gére kurun.

— Topraklama kablosu (yesil ve sari renkte) ilk dnce
baglanmali ve en son ¢ikarilmalidir. Ayrica bu kablo, tim
diger kablolardan daha uzun olmaldir. Burada amag,
pisirme yUzeyinin olasi hareket ettiriimesi halinde bu kablo
¢ozllmeden 6nce tim diger kablolarin sebeke baglantisinin
kesilmesini saglamaktir (Sekil 7).

— Kabloyu montaj esnasinda sikistirmayin ve keskin kenarlar
lzerinden gecirmeyin.

- Pisirme ylzeyi ve calisma tezgahi arasindaki derzi silikonla
kapatmayin. Pisirme ylzeyi bu amagcla bir contayla
donatiimistir.

4.Sadece yuzeye sifir montajda (Sekil 6b): Derzleri
doldurmadan 6nce mutlaka fonksiyon testi yapin! Cihazin
cevresindeki araligr uygun nitelikte, sicaga dayanikli bir silikon
yapistiriclyla kapatin (6rnegin OTTOSEAL® S 70). Sizdirmaz
derzi Uretici tarafindan 6nerilen dizlestirici maddeyle
dlzlestirin. Silikon Ureticisinin isleme talimatlarini dikkate alin.

Cihazi ancak silikon yapistirici tamamen kuruduktan sonra

calistinn (oda sicakligina bagli olarak en az 24 saat sonra).

Dikkat!
Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tastan galisma
tezgéhlarinda kalici renk degisimlerine yol acar.

Cihazin demontaiji

Cihazin elektrik baglantisini kesin. Yizeye sifir seviyede monte
edilen cihazlarda silikon derzini ¢ikarin. Cihazi alttan disari
bastirin.

Dikkat!

Cihazda hasar tehlikesi! Cihazi Ustten zorlayarak ¢ikarmaya
kalkismayin.
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	1. Rimuovere l'imballaggio dalla manopola di comando e tirare la pellicola protettiva dietro l'anello luminoso.
	2. Tenere la lamiera dal retro contro il pannello frontale. Infilare la manopola di comando dal davanti nel foro ed avvitarla con il dado sul retro. Assicurare la lamiera di con la vite in dotazione per evitarne la torsione.
	3. Avvitare il quadro di comando sulla lamiera di supporto con i dadi forniti in dotazione.


	Installare l'apparecchio
	Avvertenza
	1. Rimuovere la protezione della spina sulla parte inferiore del piano cottura e collegare il cavo del quadro di comando con la presa. Le spine si devono incastrare. Avvitare il cavo di messa a terra e fissare il cavo del quadro di comando allo scari...
	2. Inserire l'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).
	Avvertenza
	3. Collegare l'apparecchio alla rete e verificarne il funzionamento. Se l'apparecchio non si accende, il cavo di collegamento tra quadro di comando ed apparecchio non è inserito. Verificare il corretto collegamento del cavo!

	Avvertenza
	4. Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la fuga c...

	Attenzione!

	Smontare l'apparecchio
	Attenzione!
	Belangrijke aanwijzingen


	Inbouwmeubel voorbereiden
	Aanwijzingen
	Vlakke inbouw 1b
	Aanwijzing

	Combinatie van meerdere Vario apparaten 1c
	Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)
	Ventilatie (afbeelding 1e)
	Boorgat voor de schakelknop (afbeelding 2a + 2b)
	1. Maak volgens de inbouwschets een boorgat, Ø 35 mm voor bevestiging van de schakelknop in het front van de onderkast. Voor de exacte positionering van het boorgat kunt u gebruik maken van de bijgevoegde boorsjabloon.
	2. Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x 310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm bedraagt.


	Schakelpaneel inbouwen 3 + 4
	Aanwijzing
	1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknop en trek de beschermfolie achter de ringverlichting eraf.
	2. Houd de montageplaat van achteren tegen het frontpaneel aan. Steek de schakelknop van voren in het boorgat en schroef deze van achteren met de bijgevoegde moer vast. Voorkom verschuiving van de montageplaat door deze met de bijgevoegde schroef vas...
	3. Schroef het schakelpaneel met de bijgevoegde moeren aan de montageplaat vast.


	Het apparaat inbouwen
	Aanwijzing
	1. Verwijder de bescherming van de stekker aan de onderkant van de kookplaat en verbind de kabel van het schakelpaneel met het aansluitpunt volgens de aanwijzingen op de schets. De stekkers moeten vastklikken. Aarddraad vastschroeven en kabel van het...
	2. Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).
	Aanwijzing
	3. Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de werking. Als het apparaat niet kan worden ingeschakeld, is de verbindingskabel tussen het schakelpaneel en het apparaat niet ingestoken. Controleer of de verbindingskabel goed is ingestoken!

	Aanwijzing
	4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer vóór het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70). Maak de voeg glad ...

	Attentie!

	Het apparaat uitbouwen
	Attentie!
	Observaciones importantes


	Preparación de los muebles de montaje
	Notas
	Instalación enrasada 1b
	Nota

	Combinación de varios aparatos Vario 1c
	Combinación con la cubierta para el aparato (figura 1d)
	Ventilación (Figura 1e)
	Orificio para el módulo de mando (figuras 2a y 2b)
	1. Realice orificios de Ø 35 mm para fijar el módulo de mando en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la ilustración. Hay disponible una plantilla de taladrado para poder colocar el orificio en la posición exacta.
	2. Si el panel frontal es más grueso de 26 mm: rebaje la parte posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su anchura no sea superior a 26 mm.


	Montar el panel de control 3 + 4
	Nota
	1. Retire el embalaje del módulo de mando y extraiga la lámina de protección del anillo luminoso.
	2. Sujete la chapa de fijación contra el panel frontal desde atrás. Introduzca el módulo de mando en el orificio desde delante y atorníllela por detrás con la tuerca. Asegurar contra giro la chapa de sujeción mediante el tornillo adjunto.
	3. Atornille el panel de mandos a la chapa de fijación utilizando las tuercas suministradas.


	Instalar el aparato
	Nota
	1. Extraiga el protector de conectores de la parte inferior de la placa de cocción y conecte el cable del panel de mandos a la toma de conexión de acuerdo con el croquis. Los conectores deben quedar enclavados. Atornillar firmemente el cable de tie...
	2. Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presiónelo firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).
	Nota
	3. Conectar el aparato a la red eléctrica y compruebe su funcionamiento. Si no se puede conectar el aparato es indicio de que el cable de conexión del panel de mandos y el aparato, no está connectado. ¡Comprobar el asiento correcto del cable de c...

	Nota
	4. Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): ¡Antes del sellado con junta ha de realizar necesariamente una prueba de funcionamiento! Rejunte la separación perimétrica utilizando silicona adecuada y termorresistente (p. ej. OTTOSEAL® ...

	¡Atención!

	Desmontaje del aparato
	¡Atención!
	Instruções importantes


	Preparação do móvel de encastrar
	Notas
	Encastre plano à superfície 1b
	Nota

	Combinação de vários aparelhos Vario 1c
	Combinação com cobertura de aparelho (Figura 1d)
	Ventilação (Figura 1e)
	Perfurações para os botões de comando (Figura 2a + 2b)
	1. De acordo com a ilustração, fazer um furo Ø 35 mm na parte frontal do armário inferior, para fixação do botão de comando. Para um posicionamento preciso do furo, é fornecida uma bitola de perfuração.
	2. Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a espessura não ser superior a 26 mm.


	Montar o quadro de comando 3 + 4
	Nota
	1. Retirar botão de comando da embalagem e remover a película de proteção atrás do anel luminoso.
	2. Segurar a chapa de suporte, pela parte de trás, contra o painel frontal. Inserir o botão de comando no orifício, pela frente, e fixá-lo, pela parte de trás, com a porca. Proteger a chapa de suporte contra torção, com o parafuso fornecido.
	3. Aparafusar a consola de comando à chapa de suporte com as porcas fornecidas.


	Montar o aparelho
	Nota
	1. Retirar a proteção das fichas da parte inferior da placa de fogão, e ligar o cabo da consola de comando com a tomada, de acordo com o esquema. As fichas têm de engatar. Aparafusar o cabo de ligação à terra e fixar o cabo da consola de coman...
	2. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte. Pressionar o aparelho com força, pelo lado superior, para dentro do recorte (Figura 6a).
	Nota
	3. Ligar o aparelho à rede elétrica e verificar se funciona. Se não for possível ligar o aparelho, o cabo de ligação entre a consola de comando e o aparelho não está ligado. Verificar se o cabo de ligação está bem ligado!

	Nota
	4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): É obrigatório realizar um teste funcional antes de proceder à vedação! Vedar a fresta circundante com uma cola de silicone adequada, resistente ao calor (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a ...

	Atenção!

	Desmontar o aparelho
	Atenção!
	Σημαντικές υποδείξεις


	Προετοιμασία του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού
	Υποδείξεις
	Ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση 1b
	Υπόδειξη

	Συνδυασμός περισσοτέρων συσκευών Vario 1c
	Συνδυασμός με καπάκι συσκευής (Εικ. 1d)
	Αερισμός (Εικ. 1e)
	Τρύπες για το διακόπτη χειρισμού (Εικ. 2a + 2b)
	1. Κατασκευάστε σύμφωνα με την εικόνα την τρύπα Ø 35 mm για τη στερέωση του κουμπιού χειρισμού στην μπροστινή πλευρά του κάτω ντουλαπιού. Γι...
	2. Σε περίπτωση που το πάχος της μπροστινής κονσόλας είναι μεγαλύτερο από 26 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή κονσόλα στην πίσω πλευρά στη διάστ...


	Τοποθέτηση της κονσόλας χειρισμού 3 + 4
	Υπόδειξη
	1. Απομακρύνετε τη συσκευασία του κουμπιού χειρισμού και αφαιρέστε την προστατευτική μεμβράνη πίσω από το φωτεινό δακτύλιο.
	2. Κρατήστε το έλασμα στήριξης από πίσω πάνω στην μπροστινή κονσόλα. Τοποθετήστε το κουμπί χειρισμού από μπροστά στην τρύπα, βιδώστε το α...
	3. Βιδώστε την κονσόλα χειρισμού σταθερά με τα συνημμένα παξιμάδια στο έλασμα στήριξης.


	Τοποθέτηση της συσκευής
	Υπόδειξη
	1. Αφαιρέστε την προστασία του βυσματούμενου συνδέσμου στην κάτω πλευρά της βάσης εστιών, συνδέστε το καλώδιο της κονσόλας χειρισμού με ...
	2. Τοποθετήστε τη συσκευή ομοιόμορφα στο άνοιγμα. Πιέστε τη συσκευή από επάνω δυνατά μέσα στο άνοιγμα (Εικ. 6a).
	Υπόδειξη
	3. Συνδέστε τη συσκευή στο ηλεκτρικό δίκτυο και ελέγξτε τη λειτουργία της. Εάν η συσκευή δεν μπορεί να ενεργοποιηθεί, το καλώδιο σύνδεσης ...

	Υπόδειξη
	4. Μόνο σε περίπτωση ισόπεδης τοποθέτησης (Εικ. 6b): Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε μια δοκιμή λειτουργίας! Κολλήστε τον πε...

	Προσοχή!

	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!
	Viktigt att observera


	Förbereda inbyggnadsmöbeln
	Anvisningar
	Kant i kant-montering 1b
	Anvisning

	Kombination av flera Vario-enheter 1c
	Kombination med lock (bild 1d)
	Ventilation (bild 1e)
	Borrhål för vred (bild 2a + 2b)
	1. Borra hålet för fastsättning av vredet i underskåpets frontsida med Ø 35 mm enligt skissen. En borrmall för exakt positionering av borrhålet medföljer.
	2. Om frontpanelen är tjockare än 26 mm: Fräs ut frontpanelen på baksidan till måttet 80 x 310 mm, dvs. så mycket att tjockleken inte är grövre än 26 mm.


	Montera kontrolldel 3 + 4
	Anvisning
	1. Ta bort förpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien bakom ljusringen.
	2. Håll fästplåten bakifrån mot frontpanelen. Stick in vredet framifrån i borrhålet, skruva fast det bakifrån med muttern. Säkra fästplåten mot förvridning med den medlevererade skruven.
	3. Skruva fast manöverpanelen i fästplåten med de medföljande muttrarna.


	Bygga in apparaten
	Anvisning
	1. Tag bort skyddet för stickproppen på hällens undersida och anslut manöverpanelens kabel till anslutningshylsan enligt skissen. Stickproppen måste snäppa i. Skruva fast jordningskabeln och fixera manöverpanelens kabel i dragavlastningen. Sä...
	2. Sätt in apparaten jämnt i utskärningen. Tryck fast den stadigt uppifrån i utskärningen (bild 6a).
	Anvisning
	3. Anslut apparaten till nätet och kontrollera funktionen. Går det inte att koppla på apparaten är anslutningskabeln mellan manöverpanel och apparat inte instucken. Kontrollera att anslutningskabeln sitter i korrekt!

	Anvisning
	4. Endast vid inbyggnad exakt i nivå med bänkytan (bild 6b): Genomför ovillkorligen ett funktionstest före fogningen! Foga samman spalten runtom med lämpligt, temperaturbeständigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta tätningsfogen med ...

	Obs!

	Montera ur apparaten
	Obs!
	Vigtige henvisninger


	Forberede køkkenelementet
	Anvisninger
	Flugtende montering 1b
	Bemærk

	Kombination af flere Vario-apparater 1c
	Kombination med låg (fig. 1d)
	Ventilering (fig. 1e)
	Boringer til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)
	1. I henhold til billedet laves boringen Ø 35 mm for at kunne fastgøre betjeningsknappen i underskabets frontside. For at kunne positionere borehullet nøjagtigt medfølger en boreskabelon.
	2. Når panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfræses på bagsiden i et areal på 80 x 310 mm, således at tykkelsen ikke overstiger 26 mm.


	Montage af kontrolpanel 3 + 4
	Bemærk
	1. Forpakningen skal fjernes fra betjeningsknappen og beskyttelsesfolien bag ringlyset skal trækkes af.
	2. Holdepladen holdes bagfra mod frontpanelet. Betjeningsknappen sættes forfra ind i boringen og skrues fast bagfra vha. møtrikken. Holdepladen sikres med medfølgende skrue mod vridning.
	3. Betjeningspanelet skrues med de medfølgende møtrikker til holdepladen.


	Indbygge apparatet
	Bemærk
	1. Stikpropafskærmningen på kogetoppens underside tages af og betjeningspanelets kabel forbindes med hunstikket iht. skitsen. Stikpropperne skal falde i hak. Jordlederen skrues fast, og betjeningspanelets kabel fikseres i aflastningen. Stikpropafsk...
	2. Sæt apparatet jævnt ind i udskæringen. Tryk apparatet ovenfra fast ned i udskæringen (fig. 6a).
	Bemærk
	3. Tilslut apparatet til nettet og kontroller, om det fungerer. Lader apparatet sig ikke tænde, er forbindelseskablet mellem betjeningspanel og apparat ikke isat korrekt. Kontroller om forbindelseskablet er isat korrekt!

	Bemærk
	4. Kun ved planforsænket montering (fig. 6b): Gennemfør i hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den omløbende spalte med en egnet, temperaturbestandig silikoneklæber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen ud med det af prod...

	Pas på!

	Demontering af apparatet
	Pas på!
	Viktige henvisninger


	Forberedelse av kjøkkenskapet
	Merknader
	Planmontering 1b
	Merk

	Kombinasjon av flere Vario-apparater 1c
	Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)
	Ventilasjon (bilde 1e)
	Boringer for brytere (bilde 2a + 2b)
	1. Lag boringen Ø 35 mm for festet av bryteren i underskapets frontside i henhold til bildet. For nøyaktig posisjonering av borehullet er det vedlagt en boresjablon.
	2. Hvis frontpanelets tykkelse er større enn 26 mm: Fres bryterpanel på baksiden så langt ut på målet 80 x 310 mm slik at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.


	Bygge inn kontrollpanel 3 + 4
	Merk
	1. Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak lysringen.
	2. Hold låseplate bakfra mot frontpanelet, Sett bryteren forfra i boringen, skru bakfra fast med mutteren. Sikre låseplate med vedlagt skrue mot at den vries.
	3. Skru bryterpanel fast på festeplaten med de vedlagte mutrene.


	Montere apparatet
	Merk
	1. Ta av pluggbeskytter på koketoppens underside, forbind bryterpanelets kabel med kontakten iht. skissen. Plugger må smekke inn. Skru fast jordkabel og fest bryterpanelets kabel i strekkavlastningen. Sett pluggbeskytter på igjen (bilde 5).
	2. Sett apparatet jevnt inn i utskjæringen. Trykk ovenfra fast i utskjæringen (bilde 6a).
	Merk
	3. Koble apparatet til nettet og kontroller funksjon. Hvis apparatet ikke kan kobles inn, er forbindelseskabelen mellom bryterpanel og apparat ikke plugget inn. Kontroller at forbindelseskabelen sitter korrekt!

	Merk
	4. Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er svært viktig at du gjennomfører en funksjonstest før fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med et glattemi...

	Obs!

	Demontere apparatet
	Obs!
	Tärkeitä vihjeitä


	Kaapistoihin tehtävät muutostyöt
	Huomautuksia
	Samantasoinen asennus 1b
	Huomautus

	Useamman Vario-laitteen yhdistäminen 1c
	Asennus yhdessä laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
	Tuuletus (kuva 1e)
	Porausreiät säätönuppeja varten (kuva 2a + 2b)
	1. Tee kuvan mukainen halkaisijaltaan Ø 35 mm:n poranreikä alakaapiston etureunaan säätönupin kiinnittämistä varten. Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiän voi tarkoin kohdistaa.
	2. Mikäli alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm: Etureunaa on työstettävä takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta alueelta niin, että etureunan paksuudeksi jää enintään 26 mm.


	Ohjausyksikön asentaminen 3 + 4
	Huomautus
	1. Poista säätönupin pakkaustarvikkeet ja vedä valorenkaan takana oleva suojakalvo pois.
	2. Paina kiinnityslevy takaapäin kaapiston etureunaan. Pistä säätönuppi etukautta porausreikään ja ruuvaa se muttereiden avulla takaa kiinni. Varmista kiinnityslevy oheisella ruuvilla kiertymän estämiseksi.
	3. Ruuvaa kytkinpöytä oheisilla muttereilla kiinnityslevyyn.


	Kaapistoon asentaminen
	Huomautus
	1. Poista keittotason alareunasta pistokkeen suoja ja liitä kytkinpöydän johto piirustuksen mukaisesti rasiaan. Pistokkeiden tulee lukittua napsahtamalla. Ruuvaa suojajohdin kiinni ja varmista kytkinpöydän johto vedontasausvarmistimella. Aseta p...
	2. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhäältä päin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).
	Huomautus
	3. Liitä laite sähköverkkoon ja tarkista sen toiminnot. Mikäli laite ei asennuksen jälkeen kytkeydy päälle, ei keittotason ja kytkinpaneelin välillä olevaa liitosjohtoa ole asennettu. Tarkista liitosjohdon asento!

	Huomautus
	4. Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen tiivistysauman tekoa! Täytä työtason ja laitteen väliin jäävä rako sopivalla kuumuutta kestävällä silikoniliimalla (esim. O...

	Huomio!

	Laitteen purkaminen kaapistosta
	Huomio!
	Важные указания


	Подготовка мебели встраивания
	Указания
	Встраивание заподлицо 1b
	Указание

	Комбинация нескольких приборов Vario 1c
	Комбинация с крышкой прибора (рис. 1d)
	Вентиляция (рис. 1e)
	Отверстия для ручек управления (рис. 2a + 2b)
	1. Сделайте отверстие Ø 35 мм для закрепления ручек управления в передней стенке нижнего шкафа согласно рисунку Для точного позициониров...
	2. В случае если толщина передней накладки больше 26 мм следует отфрезеровать заднюю сторону накладки под размер 80 x 310 мм так, чтобы ее тол...


	Установка панели управления 3 + 4
	Указание
	1. Удалите упаковку ручек управления и снимите защитную пленку позади светящихся колец
	2. Приложите монтажный лист к задней стороне передней накладки. Вставьте ручки управления в отверстия спереди и затяните гайки с задней ...
	3. С помощью прилагаемых гаек прикрепите коммутационный пульт к монтажному листу.


	Встраивание прибора
	Указание
	1. Снимите защиту штепселя в нижней части варочной панели и подключите кабель пульта управления к разъему согласно рисунку Штепсель каб...
	2. Установите прибор ровно в вырез. Сильно нажмите сверху и вставьте в вырез. (рис. 6a).
	Указание
	3. Включить прибор в сеть и проверить его работу Если прибор не включается, то, очевидно, не подключен соединительный кабель между коммут...

	Указание
	4. Только для монтажа заподлицо (рис. 6b) Перед расшивкой швов необходимо выполнить функциональный тест Заделайте щель по периметру, испол...

	Внимание!

	Демонтаж прибора
	Внимание!
	Důležité pokyny


	Příprava vestavěného nábytku
	Upozornění
	Vestavba do roviny 1b
	Upozornění

	Kombinace několika spotřebičů Vario 1c
	Kombinace s krytem přístroje (obrázek 1d)
	Větrání (obr. 1e)
	Otvory pro ovládací knoflíky (obrázek 2a + 2b)
	1. Podle obrázku vyvrtejte otvor Ø 35 mm pro upevnění ovládacího knoflíku na přední straně spodní skříňky. Pro přesné umístění otvoru je přiložena vrtací šablona.
	2. Je-li tloušťka čelního panelu větší než 26 mm: Vyfrézujte zadní stranu čelního panelu na rozměr 80 x 310 mm tak, aby již tloušťka nebyla větší než 26 mm.


	Montáž ovládacího panelu 3 + 4
	Upozornění
	1. Odstraňte obal ovládacího knoflíku a stáhněte ochrannou fólii za světelným kroužkem.
	2. Držte upevňovací plech zezadu proti čelnímu panelu. Zasuňte zepředu ovládací knoflík do otvoru, zezadu jej přišroubujte maticí. Upevňovací plech zajistěte proti pootočení přiloženým šroubem.
	3. Přišroubujte ovládací panel přiloženými maticemi na upevňovací plech.


	Montáž přístroje
	Upozornění
	1. Sejměte ochranný kryt zástrčky na spodní straně varné desky, zapojte kabel ovládacího panelu podle náčrtu do zásuvky. Zástrčky musí zaskočit. Pevně přišroubujte ochranný vodič, kabel ovládacího panelu zajistěte ochranou pro...
	2. Vložte přístroj rovnoměrně do výřezu. Shora jej zatlačte do výřezu (obrázek 6a).
	Upozornění
	3. Přístroj připojte k síti a zkontrolujte jeho funkci. Nelze-li přístroj zapnout, není zapojen propojovací kabel mezi ovládacím panelem a přístrojem. Zkontrolujte správné zapojení propojovacího kabelu!

	Upozornění
	4. Pouze u montáže, při které jsou plochy v rovině (obrázek 6b): Před vyspárováním bezpodmínečně proveďte test funkce! Vyspárujte mezeru po obvodu vhodným silikonovým lepidlem odolným vůči vysokým teplotám (např. OTTOSEAL® S 7...

	Pozor!

	Demontáž přístroje
	Pozor!
	ë Instrukcja montażu
	Ważne wskazówki



	Przygotowanie mebli do zabudowania
	Wskazówki
	Montaż na równi z powierzchnią blatu 1b
	Wskazówka

	Kombinacja kilku urządzeń Vario 1c
	Kombinacja z pokrywą urządzenia (rys. 1d)
	Wentylacja (rys. 1e)
	Otwory wywiercane do pokręteł (rys. 2a + 2b)
	1. Wykonać zgodnie z ilustracją w części czołowej dolnej szafki otwór Ø 35 mm do zamocowania pokrętła. W celu ustalenia dokładnej pozycji wywiercanego otworu służy załączony szablon.
	2. Jeżeli grubość osłony czołowej wynosi więcej niż 26 mm: tylną stronę osłony czołowej wyfrezować na wymiar 80 x 310 mm w taki sposób, aby grubość nie wynosiła więcej niż 26 mm.


	Montaż pulpitu sterowniczego 3 + 4
	Wskazówka
	1. Usunąć opakowanie pokrętła i ściągnąć folię ochronną znajdującą się za pierścieniem świetlnym.
	2. Przytrzymać blachę mocującą od tyłu za osłonę czołową. Pokrętła wetknąć od przodu w otwór, a następnie przykręcić od tyłu nakrętkami. Blachę zabezpieczyć przed przekręceniem za pomocą dołączonej śruby.
	3. Przykręcić pulpit obsługi do blachy mocującej za pomocą dołączonych nakrętek.


	Montaż urządzenia
	Wskazówka
	1. Zdjąć ochronę wtyczki na spodzie płyty grzejnej, połączyć kabel pulpitu obsługi z gniazdkiem według schematu. Wtyczki muszą zaskoczyć. Dokręcić kabel uziemiający, a kabel pulpitu sterowniczego zamocować w odciążniku. Nałożyć po...
	2. Urządzenie osadzić równomiernie w wykroju. Urządzenie wcisnąć od góry w wykrój (rys. 6a).
	Wskazówka
	3. Urządzenie podłączyć do sieci i skontrolować jego funkcjonowanie. Jeśli nie da załączyć się urządzenia, kabel połączeniowy pomiędzy pulpitem obsługi i urządzeniem nie został podłączony. Sprawdzić poprawność podłączenia kabl...

	Wskazówka
	4. Wyłącznie w wypadku zabudowy w blacie równej z jego płaszczyzną (rys. 60): Przed wypełnieniem szczelin skontrolować koniecznie funkcjonowanie. Wypełnić szczelinę w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym, odpornym na temperaturę (np.  O...

	Uwaga!

	Demontaż urządzenia
	Uwaga!
	Önemli açıklamalar


	Ankastre mobilyanın hazırlanması
	Bilgiler
	Yüzey temaslı montaj 1b
	Bilgi

	Birden çok Vario cihazının kombinasyonu 1c
	Cihaz kapağıyla kombinasyon (Şekil 1d)
	Havalandırma (Şekil 1e)
	Kumanda düğmesi için delikler (Şekil 2a + 2b)
	1. Şekilde gösterildiği gibi alt dolabın ön paneline kumanda düğmesinin tespiti için gerekli Ø 35 mm deliği açın. Deliğin doğru pozisyonunu sağlamak için bir adet delme şablonu teslimat kapsamına dahildir.
	2. Ön panel kalınlığı 26 mm'den fazla ise: Ön paneli, kalınlığı 26 mm'yi geçmeyecek şekilde arka taraftan 80 x 310 mm ebatında frezeyle inceltin.


	Kontrol ünitesinin takılması 3 + 4
	Bilgi
	1. Kumanda düğmesinin ambalajını çıkarın ve ışıklı halkanın arkasındaki koruyucu folyoyu çekerek çıkarın.
	2. Tutucu sacı arkadan ön panele yaklaştırın. Kumanda düğmesini önden deliğe takın, arkadan somunla sabitleyin. Tutucu sacı teslimat kapsamındaki vidayla dönmeye karşı emniyete alın.
	3. Kontrol panosunu teslimat kapsamındaki somunlarla tutucu saca sabitleyin.


	Cihazın montajı
	Bilgi
	1. Pişirme yüzeyinin alt tarafındaki fiş korumasını çıkarın, kontrol panosunun kablosunu şemaya göre kovanla bağlayın. Fişler yerine oturmalıdır. Topraklama kablosunu vidayla takın ve kontrol panosu kablosunu kablo rahatlatıcı içi...
	2. Cihazı düzgün şekilde yuvaya yerleştirin. Yukarıdan yuvaya iyice bastırın (Şekil 6a).
	Bilgi
	3. Cihazın elektrik bağlantısını kurun ve fonksiyonunu kontrol edin. Cihaz çalışmıyorsa, kontrol panosu ile cihaz arasındaki bağlantı kablosu takılı değildir. Bağlantı kablosunun doğru şekilde takılı olduğunu kontrol edin!

	Bilgi
	4. Sadece yüzeye sıfır montajda (Şekil 6b): Derzleri doldurmadan önce mutlaka fonksiyon testi yapın! Cihazın çevresindeki aralığı uygun nitelikte, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcıyla kapatın (örneğin OTTOSEAL® S 70). S...

	Dikkat!

	Cihazın demontajı
	Dikkat!
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